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Eisenhower im Blitzlicht der Kritik
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem nordamerikanischen Generalissimus und dem britischen Oberbefehlshaber ?

Bei Aachen festgefahren ben Einfah der Froftperiode im Often und den
bann zu erwartenden Offensivbeginn der
Sowjets zwischen der Ostseee und dem Dukla
paß abwarten , um bei einem neuerlichen An¬
sturm jene Unterstützung im Rüden zu haben ,

die er nach Berichten der Frontforrespondenten
in feinem Hauptquartier außerordentlich der.
mißte .

gangspositionen für neue Offens
ivanstrengungen zu schaffen . Die alli¬

ierten Frontforrespondenten find sich darüber

einig, daß zwischen Rur und Rhein eine tief
gestaffelte deutsche Verteidigung
zu überwinden sein wird , die vor jeden Durch
bruchsversuch die härtesten Schwierigkeiten leht.Man ist im Stabsquartier Stimsons der Auf¬

burch feinerlet Krisenmomente an üblicheren
faffung , daß Generalfeldmarschall Model Rich

Frontabschnitten von der Notwendigkeit , ab¬
lenten ließ, in diesem Raum vor dem lebens
wichtigen deutschen Industrierevier die st &rt .

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 11 . Dezember .

Jüngste Informationen aus dem alliierten
Hauptquartier im Westen sprechen von weit
gehenden Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem nordamerikanischen Generaliſſimus Eiſen Aachen müssen trog ihres örtlichen CharaktersDie gegenwärtigen Rämpfe im Raum von

hower und dem britischen Oberbefehlshaber als der Versuch des Gegners gewertet werden ,
Montgomery , die angesichts des Stillstandes
der Operationen im Kampfraum östlich Aachen durch Gewinnung von Brüdenföpfen auf dem

durch eine Flucht in die Deffentlichkeit die Frage und durch Serantampfen an diesen Fluß aus He Massierung von Abwehrwaffendurch eine Flucht in die Oeffentlichkeit die Frage Oftufer der Rur zwischen Linnich und Jülich
der Verantwortung für das bisherige Scheitern
der Offensive lösen wollen . Nach einer Mit dem Wald von Hürtgen geeignete Aus = vorzunehmen .

teilung der News Review " wies der britische
Oberbefehlshaber bei seinem Jüngsten Besuch in
London darauf hin , daß Eisenhower einen gros
ben Fehler begangen habe , als er die alliierten
Streitkräfte über den ganzen Frontraum zwi
schen der Schweizer Grenze und der Maas ver
teilte . Es wäre vorteilhafter und erfolgver
sprechender gewesen , wenn die Truppen derart
an einem Puntt massiert worden wären , daß
hier ein Durchbruch hätte erzwungen werden
fönnen .

Von neutralen Korrespondenten in London
werden die Vorwürfe Montgomerys als ein
Versuch des britischen Oberbefehlshabers ge¬
wertet , die Verantwortung dafür abzulehnen ,
daß sich augenblicklich die Schlacht noch immer
westlich der Rur abspielt , jenes Flusses
ohne h , der von den nordamerikanischen Sol¬
baten die falsche Ruhr genannt wird , da sie nicht
bas ursprüngliche Angriffsziel gebildet habe .

Wir müssen jetzt erkennen " , so meldet ein
Kriegsforrespondent aus dem Stabsquartier
der 2. britischen Armee, „ baß die Stärke der
deutschen Westwallstellungen , die durch nichts
zu erschütternde Kampfmoral des deutschen
Soldaten und die totale Mobilmachung hinter
der Front eine neue Lage geschaffen haben .
Deutschland hat jetzt eine bewegliche Re¬
Serve , die es früher nicht besaß . Wenn man
ben Kampfgeist einer Armee aus den Aussagen
von Kriegsgefangenen abzulesen vermag , To
tann ich nur bezeugen , daß die deutsche
Moral ausgezeichnet ist . "

Der Bericht des Oberkommandos der Wehr¬

macht am Sonntag sprach davon , daß eine
baldige Wiederaufnahme des

Großangriffs " im Raum von Aachen zu
erwarten sei , um vor Illusionen zu warnen , die

fich an die gegenwärtige Atempause tnüpfen
tönnten . Die Nordamerikaner führen vor allem

am Rur -Abschnitt zwischen Linnich und Jülich
laufend neue Kräfte heran und stapeln in

Frontnähe erhebliche Materialmassenzur Spei¬
fung einer neuen Offensive. Eisenhower ist
offenbar von der Absicht geleitet , vor dem Wie¬
derbeginn einer Offensive einen Ausgleich der
Verluste durch neu herangeführte Truppen vor =
nehmen zu lassen . Möglicherweise will er auch

Japanische Großoffensive auf Leyte ?
MacArthur fordert ein Entlastungsunternehmen durch die britische Ostasienflotte

Funkbericht unseres Gi . - Vertreters

otz . Tokio , 11. Dezember .

In zuständigen japanischen Kreisen wird die
Lage auf der Philippinen -Insel Leyte zuver =
fichtlich beurteilt . Man betont , die Lage ent¬
widle sich ständig zugunsten der Japaner , obwohl
die Kampfmoral der Amerikaner gut und ihr
Angriffs wie Widerstandsgeist bemerkenswert
feien . Allgemein erwartet man den Beginn
einer japanischen Großoffensive auf
Lente .

Unter dem Drud der riesigen Schiffsverluste
und der erheblichen Ausfälle an Menschen und
material fordert das feindliche Oberkommando
auf der Insel dringend ein Entlastungsunterneh¬men . Unter anderem verlangt MacArthur den
sofortigen Einsatz der im Indischen Ozean ver¬
sammelten Flotte Mountbattons unter Hinweis
auf den im Leyte -Kampfgebiet sich entwickelnden
Notstand .

Japanischen Frontberichten zufolge find die
auf Leyte insgesamt gelandeten sieben amerika¬

nischen Divisionen durchschnittlich 15 000 Mann
start . Ihre Ausrüstung umfaßt jeweils 150
Panzer tleinsten Typs und 100 Geschütze ver¬
schiedenen Kalibers . "

Eine Beschreibung der Bodenkämpfe ist darum
schwierig , weil in der Nordhälfte der Insel an
vielen Stellen Japaner im Rücken der Ameri¬
faner stehen und an anderen Stellen Amerikaner
hinter den japanischen Linien zu finden sind.

=In der Nacht zum 6. Dezember find i apa
nische Luftlandetruppen in der Nähe
der USA . Flugfelder auf Leyte niedergegangen ,
Ihnen ist es am Sonnabend gelungen , zwei
USA -Flugpläge zu belegen . Zur selben Zeit , da
die Kämpfe um den Besitz der anderen Flug¬
felder auf Leyte fortschreiten, find nordamerika¬
nische Truppen an der Westseite der Insel an
Land gegangen. Domei meldet hierzu, daß dieJapaner vom Augenblid der Landung an die
USA . -Einheiten bekämpften, so daß es nur einem
geringen Teil gelang , auf dem Lande Fuß zu
fassen. Den gelandeten Einheiten schlug ein
mörderisches Feuer entgegen

56 USA . - Schiffe in einer Woche ausgeschaltet
Von der japanischen Luftwaffe vor den Philippinen versenkt oder beschädigt

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Totio , 11 . Dezember .

Japanischen Luftwaffenverbänden gelang es ,
vor Leyte einen feindlichen Kreuzer und
zwei Zerstörer zu versenken . Außerdem

fonnte ein großer Transporter vernichtet
werden. An der Westküste der Insel versenkten
japanische U -Boote einen feindlichen Zer =
störer .

von der japanischen Luftwaffe und den Spe¬
zial -Einheiten der Armee und Marine ausges
schaltet , meldet Domet . 34 von diesen USA .
Schiffen wurden versenkt einschließlich eines
Schlachtschiffes , zwei Kreuzer, drei Zerstörer,
zehn Torpedobooten , eines Schiffes unbefanns
ten Typs und fiebzehn Transportern. Beschädigt
wurden 22 Schiffe einschließlich eines Schlacht
schiffes oder Kreuzers , zwei Kreuzer , eines Zers

56 USA . -Schiffe wurden in der Woche vom störers , sechs Torpedobooten , drei Schiffe unbe¬
1. bis 7. Dezember im Gebiet der Insel Leyte | tannten Typs und neun Transporter .

Churchill bejammert das „, arme , alte Britannien "
Bankrotterklärung der englischen Politik vor dem Unterhaus durch den Totengräber des Empire

() Stockholm , 11. Dezember .

In Erwiderung auf eine Reihe von Vor¬
würfen gegen die englische Regierung wegen der
Verhältnisse in Griechenland hielt Churchill im

Unterhaus eine Rede, die keinerlei neue politi:
sche Probleme aufwarf , und die hinter einem
großen Wertschwall und Wortgeklingel nur die

politische Ohnmacht und die Erkenntnis des
Bankrotts des Empires verbarg .

Churchill sprach über den Wirrwarr der Ent¬
wicklung in Belgien , Italien und Griechenland ,

als wenn nicht dasselbe zu berichten wäre aus
vielen anderen Ländern , in die mit dem Ein¬
marsch der anglo -amerikanischen Truppen Sun
ger , Bürgerkrieg und Anarchie einge
zogen sind . Aber indem Churchill sich nur auf
diese drei Länder beschränkte , gab er zu, daß
England nur noch in diesen Staaten das Recht
hat , Politik zu machen , während alle jene Län¬
der , die er unerwähnt ließ , der Machtsphäre der
bolichewistischen Freunde Churchills ausgeliefert
worden sind .

dem Mob die Hand bietet , um dem Gesez des
Pöbels Geltung zu verschaffen .

Wenn Churchill jammerte , England habe

einen beschwerlichen und schmerzlichen Weg zu
marschieren, und wenn er sein „ armes , altes
Britannien" beklagte, dann scheint ihm nicht
flar zu sein, daß er England an den Abgrund
führt , daß er das Prestige des Empire verwirt¬
schaftet , und daß er den Ausverkauf des Rest¬
bestandes betreibt . Er ist der Totengräber des
„ armen , alten Britannien " .

Aufnahme gefunden. In einem Londoner Be¬
richt von „ Stockholms Tidningen " heißt es , daß
die Erregung nicht aus der Welt geschafft und
die Oeffentlichkeit durch Churchill nicht über¬
zeugt worden sei. „Churchill stükte nach seiner
Rede während der abschließenden Ausführungen
den Kopf auf beide Hände und sah müde aus",
schreibt der Londoner Korrespondent von „Da
gens -Nyheter ". Sein rethorischer Phrasenschwall
hat ihn offenbar recht überanstrengt . Der Lon¬
doner Kommentator Robert Frazer tennzeichnet
im Zusammenhang mit den griechischen Ereig¬
nissen die Stimmung in England mit den Wor¬
ten , daß England von einem „ nationalen
Unglücklich sein " befallen sei. Die ganze
Nation sei sehr deprimiert über den Lauf der
Ereignisse .

Der dritte Jahrestag

gab der Führer dem amerikanischen Präsidenten
otz . In seiner Rede vom 11 . Dezember 1941

Roosevelt die seit langem fällige Antwort auf
seine fortgesette friegsheherische und völkerver
giftende theoretische und militärpolitische Tätig¬

ger in Berlin am gleichen Tage die Bässe zuge
feit . Als dem nordamerikanischen Geschäftstrå¬

stellt wurden , hieß es in dem Begleittext zu dem
deutschen Schritt : „ In Verfolg der immer wei

herrschaftsdiktatur gerichteten Politit des Prä¬
teren Ausdehnung einer auf unbegrenzte Welt¬

fidenten Roosevelt sind die Vereinigten Staaten
von Nordamerika im Verein mit England vor
feinem Mittel zurückgewichen , um dem deutschen ,
dem italienischen und auch dem japanischen
Volke die Voraussetzungen ihrer natürlichen Le
benserhaltung zu bestreiten ." In der Note der

deutschen Reichsregierung , in der die Kriegserklä
rung an die USA ausgesprochen wurde , waren
die Neutralitätsbrüche und offenen Kriegshand¬
lungen der USA . aufgezählt . Es hieß darin :
Nachdem die Regierung der USA . von Ausbruch
des Krieges in Europa an die Regeln der Neus
tralität in immer steigendem Maße zugunsten
der Gegner Deutschlands verlegt habe , sei sie zu¬
legt von Provokationen zu offenen militärischen
Angriffshandlungen übergegangen . Es wurde
auf die Rede Roosevelts vom 11 . September
1941 verwiesen , in der der Präsident unge
schminkt erklärte , die nordamerikanische Flotte
und Luftwaffe hätten Befehl erhalten , auf jedes
deutsche Kriegsschiff ohne weiteres zu schießen.
In seiner Rede vom 29. Oktober des gleichen
Jahres betonte Roosevelt noch einmal ausdrüc
lich, daß dieser Befehl noch in Kraft sei. Gemäß

amerikanische Kriegsschiffe auf offenem Meer
der hier eingestandenen Anweisung haben dann

amerikanische Kriegsschiffe auf offenem Meer
deutsche U-Boote. Seestreitkröfte der USA . be¬
gehandelt . Amerikanische Zerstörer beschossen

handelten deutsche Handelsschiffe völkerrechts
widrig als feindliche Schiffe und taperten fie.

Mit diesen triegsmäßigen Handlungen war
bereits , wie die deutsche Note es noch einmal
betonte , der Kriegszustand zwischen Deutschland
und den USA . geschaffen . Die deutsche Kriegss
erflärung vom 11. Dezember 1941 , die gemäß
den Bestimmungen des Dreimächtevertrages drei
Tage nach der japanischen abgegeben wurde , bes
deutete nur noch die gesetzliche Ratifizierung
eines bereits seit Wochen praktisch bestehenden
Zustandes . Roosevelt hatte an zwei Fronten ſei
nen Krieg , den er zur vollständigen Durchfüh
rung seiner Pläne erstrebt hatte , den er aber
lieber zuerst an der einen und dann an der an

deren Front getrennt geführt hätte . Während er
den Krieg gegen Deutschland und Italien be
wußt mit Mitteln der offenen Gewalt herbei .
zuführen bemüht war , hatte er Japan gegen¬
über den Weg der wirtschaftlichen Einengung
und Erdrosselung gewählt in dem Wahn , der
ostasiatische Gegner sei in China zu sehr beschäf

tigt , um einen Konflikt militärischer Natur in
der gleichen Zeit gegen die Westmächte führen
zu können . Die Ereignisse haben ihn zum Dop¬
pelfrieg gezwungen .

In vierlerlei Form ist inzwischen die Kriegss
Schuld Roosevelts von den verschiedensten Seiten
her geklärt worden. Man denke an die Berichte
des früheren polnischen Botschafters in Washings
ton, Graf Potocki, über die Hez- und Wühlarbeit
der jüdisch beherrschten nordamerikanischen Agis
tation , an deren Spitze der Präsident sich in seis
nen Reden , in seinen offenen und geheimen Aus .

lassungen stellte. Man denke an die kürzlichen
Veröffentlichungen der Witwe des republikanis
schen Senators Bora über Roosevelts Ve - hands
lungen mit Bora zwecks Aufgabe des Senatss

Noch ein Geständnis aus der Churchill -Rede widerstandes gegen die Abänderung des Neu¬

verdient festgehalten zu werden . Im Zusammen¬ tralitätsgefeges im Sommer 1939 . Roosevelt

hang mit den Verhältnissen in Belgien verriet hatte es im Sommer 1938 bereits erreicht , daß

Churchill , daß England , um den Hafen Antwer¬ Deutschland und die USA . in den gegenseitigen
pen in die Hand zu bekommen , 35000 bis Hauptstädten nur noch durch Geschäftsträger ver

treten waren . Seiner Agitation und seiner pers
40,000 Menschen verloren habe . Dieses sönlichen Initiative gelang es , im November
Eingeständnis neben den Angaben des stellver = 1939 die Aenderung des Neutralitätsgejekes tat¬
tretenden USA . -Kriegsministers Patterson über Mörderischer Kampf " in Athen sächlich zu erreichen . Das Waffenausfuhrverbot
die gewaltigen nordamerikanischen Verluste im
Westen ist ein neuer Beweis dafür , daß die

wurde aufgehoben zugunsten einer einseitigen() Stockholm , 11. Dezember .
Belieferung der Gegner Deutschlands . Man denke

Kämpfe von Holland bis zur Schweizer Grenze „ Es ist ein blutiger und mörderi auch an die Entsendung des Obersten Donovan
einen furchtbaren Aderlak für die anglo - scher Kampf , der jezt in Athen tobt, und auf den Balkan mit dem Auftrag , in Haupts

Churchill hat viel mit dem Wort Demo - amerikanischen Streitkräfte bedeuten .

fratie jongliert und versucht , eine feste For Alles in allem mußte Churchill die vom Par - es ist eine scheußliche Art der Kriegführung " , städten der Balkanstaaten antideutsche Regierun

mel für das zu finden , was er Demokratie lament gemachten Vorwürfe zugeben und die erklärt der britische Korrespondent Goffrey gen zu bilden und zu fördern , das heißt , offenen

nennt . Dabei prägte er den Satz : Das aller - Aussichtslosigkeit der britischen Politik , Janssen in einem . Bericht über die Lage in Widerstand gegen Deutschland hervorzurufen .

legte , was einer Demokratie ähneln würde , ist die sich aus dem verhängnisvollen Bündnis mit Athen am Wochenende . In dem am Sonntag Am 14. Juni 1941 ließ Roosevelt die deutschen

das Gesez des Pöbels und der Gangsterbanden , dem Bolschewismus ergibt , eingestehen . herausgegebenen Bericht General Scobies heißt verlangte er die Schließung der deutschen Kon¬
Guthaben in den USA . sperren . Am 17. Juni

die mit tödlichen Waffen ausgerüstet sind und es : „Die Lage in Athen und Piräus ist unper - sulate ; am 7. Juli ließ er amerikanische Trups
sich ihren Weg in die Städte erzwingen , Polizei¬ ändert geblieben ; die Aufrührer verstärken jezt pen auf Island , das innerhalb der Kriegszone
stationen und Schlüsselpunkte der Regierung be¬
setzen und sich bemühen , ein totalitäres Regime () Stockholm , 11. Dezember . ihre Angriffe in den östlichen Vorstädten . Das lag . landen .

einzuführen . " Churchill vergißt , daß er selbst der Churchills parlamentarisches Geschwäß hat in Sauptquartier der englischen Flotte in Präus

Borkämpfer dieses Systems ist , und daß er selbst der britischen Oeffentlichkeit eine sehr geteilte war Werfer -Beschuß ausgesetzt ."

Das englische Volk deprimier

Nur die vorsichtige Langmut , mit der die
deutsche Regierung alle gegen sie gerichteten



Schritte und Maßnahmen aufnahm in der Hoff :
nung , die Ausweitung des Konfliktes doch noch
vermeiden zu können , erklärt die erstaunliche
Tatsache, daß es nicht vor dem 11. Dezember1941 zur förmlichen Kriegserklärung fam .

Junge Sturmbootfahrer geehrt
() Berlin , 11 . Dezember .

Der Führer hat in Anerkennung des vor¬
bildlichen Einjages der jungen Einzeltämpfer
der Kriegsmarine wie der Kriegsfreiwilligkeit
der Hitler -Jugend der 1. Sturmbootflottille des
Kommandos der Kleintampfverbände den Na¬
men Hitler -Jugend verliehen . Der Erlaß des
Führers hat folgenden Wortlaut :

, , In Anerkennung der vorbildlichen Leistun¬
gen der jungen Einzelfämpfer der Kriegs¬
marine verleihe ich der 1. Sturmbootflottille
des Kommandos der Kleinkampfverbände , diesich durch besonderen Schneid und jugendliches
Draufgängertum hervorragend bewährt hat , den
Namen „ Hitler -Jugend " mit der Berechtigung ,
ein entsprechendes Aermelband zu tragen . In
gleicher Weije gilt meine Anerkennung derHitler -Jugend , die durch ihre freiwillige Mel¬
dung zum Wehrdienst höchste Einsatzbereitschaftund Wehrfreudigkeit beweist . Der kämpferische
Geist der Jugend ist der Garant für den end¬
gültigen Sieg und Deutschlands glückhafte Zu¬funft . gez . Adolf Hitler ."

Auf einer Kundgebung , auf der der Ober¬befehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral
Dönig , sprach , wurde dieser Befehl des Führers
bekanntgegeben und der Abordnung der 1 .
Sturmbootflottille durch Reichsjugendführer Ar¬
mann der Aermelstreifen Hitler -Jugend " über¬
reicht .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 11. Dezember .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Mas
for Josef Steiof , Hauptmann d . R. Harald
Lueflfing , Hauptmann Otto Grumbt ,
Leutnant Hans Kurscheid , Oberfeldwebel
Max Ropp , Feldwebel Peter Benetamp ,
Feldwebel Franz Uhren , Major Karl Ruef ,
Hauptmann Klaus Ritter , Hauptmann Horst
Lenteit , Oberleutnant Helmut Klemann ,
Feldwebel Rudolf Hegewald , Unteroffi¬
zier Nikolaus Purflis , Oberjäger Kaspar
Brandner , Oberst Karl Rösler , Saupt¬
mann Walter Brandes . Hauptmann Rüdi¬
ger Hertel , Oberleutnant Willi Schülfe ,
Oberfeldwebel Fridolin Ebner , Feldwebel
Herbert Hübner , Unteroffizier

ühne , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
Richard

der Luftwaffe an Major Froemming ,
Hauptmann Mager , Oberleutnant Müller ,
Leutnant Bretschneider , Oberfeldwebel
Tscharning , Oberfeldwebel 3ebhauser ,
Feldwebel Winter , Major Schäfer , Haupt¬
mann Klemm , Oberleutnant Wolfgang
Lührs , Oberfeldwebel Schütt .

Der Führer verlieh ferner das Ritterkreuz
an Feldmarschall -Leutnant Vitez -Josef Seiz
Tenn , Oberbefehlshaber einer ungarischen Ar¬
mee , und an Feldmarschall -Leutnant Mihaly
B3btanyi , Kommandeur einer ungarischen
Kavallerie - Division .

Verschwommene Vorstellungen von V 2
() Stodholm , 11. Dezember .

Der britische Nachrichtendienst glaubt nun¬
mehr Einzelheiten über die deutsche Fernwaffe
V 2 machen zu können . Sie sei eine riesige Ra¬
fete , deren Reichweite man auf ungefähr 320
Rilometer einschätzt, und deren Geschwindigkeit
man auf etwa 3000 Kilometer in der Stunde
berechnet . V 2 erreicht nach Auffassung der
Briten eine Höhe von 100 Kilometer .

Diese Angaben zeigen , daß man in London
nur sehr verschwommene Vorstellungen von dem
Flug des V 2 - Geschosses hat . Dagegen schweigt
sich der britische Nachrichtendienst über die Wir¬
fung von V 2 aus , wofür der Grund zweifellos
darin zu suchen ist , daß das englische Volk am
besten aus der Anschauung über die verheerende
Wirkung von V 2 unterrichtet ist .

Der look on
Uppenmoor

Roman von Willy Harms

13 ) Da erklärten sich Tischler Brinkmann und
Rademacher Pape bereit , bis zum Morgen¬
grauen abwechselnd zu machen .

Der Vogt nahm Jörn und Suhrbier beiseite
und sprach mit ihnen . Die anderen sahen , daß
heide überrascht den Kopf hochnahmen. Aberbald waren sie offenbar mit dem Vogt einverstanden Die nickten beide und gaben ihm
die Hand .

Erfolgreiche Gegenangriffe bei Faenza
Abwehrkämpfe zwischen Saargemünd und Bischweiler - Einbrüche bei Budapest abgeriegelt

0 Führerhauptqattier , 10 . Dez.
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonntag bekannt : Im Raum von Aachen
haben die Kämpfe weiter an Stärte und Aus¬
dehnung nachgelassen . Anhaltende Umgruppie
rungen beim Feind lassen balbige Wiederauf¬
nahme seiner Großangriffe in diesem Raum er¬
warten . Bei fortgesetzten, aber erfolglosen An¬
griffen im Wald von Hürtgen und bei
Roisen ad verioren die Nordamerikaner zahl
reiche Gefangene .

Im Gebiet vor Saarlautern warfen
Grenadiere den Gegner aus einer Anzahl von
Buntern , in denen er sich festgesetzt hatte . An
der Front zwischen Saargemünd und Bischweiler
im Elsaß stehen unsere Truppen im Vorfeld
des Westwalles in schwerem Abwehrkampf ge =
gen die starken feindlichen Kräfte , die gegen un
heren zähen Widerstand nur geringfügig Boden
gewinnen tonnten. Nach heftigen Gefechten
brang der Gegner schließlich in Niederbronnund Bisch weiler ein. Im lüblichen Elsaß
hält der feindliche Druck beiderseits Kaysers
Raum von Thann verwehrien unsere Truppen
berg und südlich des Schlucht - Basses an . Im

heftigen Kämpfen den beabsichtigten Durch¬
den angreifenden gegnerischen Berbänden in

bruch .
An der Südostfront von Lorient haben

ich die Nordamerikaner nach Scheitern ihrer
Angriffe gestern auf heftiges Artilleriefeuer be¬
schränkt , das von unseren Batterien erwidert
wurde .

Das Störungsfeuer auf London und
Antwerpen wurde fortgesezt .

In Mittelitalien steigerte sich die
Schlacht um und südwestlich Faenza gestern zu

größter Heftigkeit . Eigene Banzerverbände tras
ten auf breiter Front zum Gegenangriff
an und warfen , auch durch stärksten feindlichen
Widerstand nicht aufgekalten , die Briten in den
Borbergen des etrustischen Apennin mehrere
Kilometer nach Süden zurüd. Auch am Westrand

Abschnitt zurückgeworfen. Die 8. britische Armee
hat damit den größten Teil des Geländes wie
der verloren , das sie in den bisherigen fünf
Großtampftagen hatte gewinnen können . Ihre
Verbände erlitten schwerste blutige Ver =
Iust e.

von Faenza wurde der Feind über den Lamone¬

den feindlichen Brückenkopf von Bukovar in gu :
Auf dem Ballan ist unser Angriff gegen

tem Fortschreiten .

In Ungarn vermochten die Bolschemisten
gestern nur geringe Geländegewinne zu erzielen.
Einbrüche in unsere Front, besonders im Raum
von Budapest , wurden abgeriegelt oder durch
Gegenangriffe deutscher und ungarischer
Verbände beseitigt. Im Abschnitt Miskolc blies
ben wiederholte feindliche Vorstöße erfolglos .

Im Südteil der Ost Slowakei zerschlu¬

tützte Angriffe .
gen unsere Truppen stärkere durch Panzer unter¬

An der gesamten übrigen Ost front hält die
Kampfpause an .

Bei Angriffen schwächerer Verbände nord¬
amerikanischer Terrorflieger auf Süd - und Süd¬
ostdeutschland entstanden vor allem im Stadt :
gebiet von Stuttgart und in einigen benach¬
barten Orten Schäden in Wohnvierteln . In den
Abendstunden unternahmen einzelne Verbände
Störflüge gegen das mittlere Reichsgebiet .

Stellungen bei Saarlautern zurückerobert
Durchbruchsversuch in Mittelitalien mißlungen - Gegenangriffe nördlich Budapest

0) Führerhauptquartier , 9. Dez.
Das Obertomamndo der Wehrmacht gab

Sonnabend bekannt : Unsere Brüdentopf¬
besagungen bei Jülich kämpften sich nach er¬
bitterter , den ganzen Tag über fortgesetzter Ab¬
wehr feindlicher Angriffe auf das Ostufer der
Rur zurüd . Die im Gebiet von Hürtgen und

nordamerikanischen Verbände wurden im we¬
Boijen ad auf breiter Front angreifenden

fentlichen zerschlagen . Geringe Einbrüche des
Feindes find abgeriegelt .

ganzen Tag über heftig gekämpft . Der erstrebte
Durchbruch durch unsere Stellungen mißlang
dem Feind an allen Stellen . Stärkere gegneri¬
sche Kräfte , die den Lamone -Abschnitt füdwest¬
lich Russi überschreiten sollten , blieben in unse :
rem zusamengefaßten Feuer liegen .

Auf dem Baltan wurden im Raum von

Die Kämpfe um den gegnerischenDonau -Brücken¬
Knien feindliche Umfassungsversuche vereitelt .

topf jüdöstlich Vukovar gehen weiter .
In Ungarn gelangen den Bolschewisten bei

Grenadiere eroberten im Raum von Saar starten Angrifen zwischen Drau , Plattensee und
lautern einige Stellungsabschnitte zurück und Donau einige fleinere Einbrüche . Durch ent¬schnitten dorthin vorgedrungene nordamerikanischlossene deutsche Gegenangriffe wurden
iche Kräfte ab . Südöstlich Saargemünd mehrere größere Orte zurüderobert . Aus demwurde ein kleiner Brückentopf , den der Feind Einbruchsraum nördlich Budapest verstärkte der
im Laufe des Tages hatte bilden können , durch Feind seinen Drud nach Süden und Norden . Die
Gegeneingriffe eingeengt . Im Waldgelände bei : Stadt Waizen fiel nach harten , den ganzen
derseits der unteren Vogesen segte der Feind Tag über andauernden Kämpfen in die Händeseine Angriffe mit zusammengefaßten Kräften der Sowjets , die dabei zehn Panzer verloren .fort . Sie wurden abgewiesen oder blieben in Nordwestlich Erlau und im Raum von Miskolc
unserem Hauptkampffeld liegen . scheiterten wiederholte Angriffe der Bolsches

wijten .Im Elsaß wechselten an der Baßstraße
vom Col du Bonhomme nach Kaysersberg sowie
in den südöstlichen Vorbergen des Wasgen -Wal :
des zwischen Mülhausen und Thann eigene und

feindliche Angriffe . Die Lage hat sich nicht we¬
fentlich verändert .

Gegen unsere vorgeschobenen Sicherungen an
der Südostfront der Festung Lorient griffen
amerikanische Truppen mit Panzerunterstützung
an . Die Kämpfe find noch im Gange . Vor den
übrigen Festungen im Westen hält das beider¬
seitige Artillerie -Störungsfeuer an .

Das Fernfeuer auf London wurde fortgesetzt .
In Mittelitalien segten die Briten

auch gestern ihre starten Angriffe im Kampfraum
Faenza bis in die Nachmittagsstunden fort . Nach
schwerem Ringen gelang es ihnen , unsere Trup¬
pen auf den Westrand der Stadt zurückzudrücken .
Auch um den Ort Bideura wurde wieder den

liche Schatten auf die erwartungsvollen Ge¬
fichter .

,,Achim Suhrbier und Dörten Dahlmann ,
Andreas Jörn und Dorette Wienecke , tretet in
meine Nähe ! Komm auch du , Hedwig !"

Er reichte der Zitternden , die ahnen mochte ,
was geschehen sollte , die Hand .

„ Drei Frauen und drei Männer seht ihr , die
miteinander die Ehe eingehen wollen . Wir haben
feinen Pastor , der uns zusammengeben könnte .
Da tu ich es . Die Vollmacht , die ihr mir gegeben
habt , verleiht mir das Recht , Bindungen aus =

für Uppenmoor zu schaffen , die seine Zukunft
zusprechen , legt mir die Pflicht auf , Ordnungen

sicherstellen . Wer da glaubt , gegen die Ehen von
Achim Suhrbier und Andreas Jörn und gegenmeine Ehe Einwendungen machen zu müssen .der bringe sie vor !"

Röhler , blickte heimlich auf Rohloff , weil dieser
Keiner meldete sich. Schorß Lüttjemann , der

einmal behauptet hatte , daß er und kein anderer
die Hedwig Wienede friegte . Rohloff rührte sich

Die Kampftätigkeit an der Front zwischen
der Oftslowakei und Kurland blieb weiterhin
gering .

Schlachtfliegerverbände griffen bei Tag und
Nacht in die Kämpfe in Ungarn ein und fügten
den Sowjets durch Volltreffer in Bereitstellungenden Sowjets durch Volltreffer in Bereitstellungen
und Truppenbewegungen hohe Ausfälle an
Menschen und Material zu. Begleitende deut
iche und ungarische Jäger schossen elf feindliche
Flugzeuge ab .

Britische Terrorflieger warfen am Tage
Bomben auf westdeutsches Gebiet , wobei vor
allem in Duisburg Gebäudeschäden entstan¬
den . Im Kampf gegen feindliche Tiefflieger , die
die Zivilbevölkerung in West und Südwest¬
deutschland mit Bomben und Bordwaffen an =
griffen , vernichteten unsere Jäger elf anglo¬
amerikanische Flugzeuge .

niemand mehr ist , der uns beschützt und erhält ,
schaffen wir uns unsere Lebensgeseze selber .
Wir werden sie verteidigen gegen jeden , der sie
anzufechten wagt !"

Und dann holte Bohnsack den ausgeweideten
Rehbock herbei , um ihn über dem Feuer zu
braten „ Der ist dir gerade zur rechten Zeit über
den Weg gelaufen " , sagte er anerkennend zum
Vogt , der ihm beim Zerlegen half .

Dichter war der Abendnebel geworden , um¬
hüllte die kleine Schar wie mit einem Schleier .

8. Kapitel

seinen Einzug in Uppenmoor.
Ein Gespenstertrupp hielt am nächsten Abend

Busch und Strauch und Baum, verhängten den
Sternenhimmel und machten in dem unsicheren

Sprechen war lange verstummt . Körperliche An¬
Gelände jeden Schritt zu einem Wagnis . Das

strengung und innere Aufregung drückten den
Kopf auf die Brust . Der Vogt hatte darauf
es jetzt nahezu finster war , ließ er einige

Erschöpften sich eine Siggelegenheit suchten

Dichte Nebelballen hockten wieder zwischen

Allein durch das Relch

Eigener Drahtbericht

otz . München , 11. Dezember .

über Terrorafte , Hungersnöte und Bandens
In einem Augenblick , da sich die Meldungen

kämpfe in den von unseren Gegnern besezten
Ländern häufen und täglich erneut bestätigen ,

daß im Gefolge der allierten Armeen das
Chaos marschiert , konnte Staatssekretär Dr .

Naumann , einer der engsten Mitarbeiter Dr.
Goebbels , auf einer von Gauleiter Giesler ers
öffneten Großkundgebung des Traditionsgaues
München -Oberbayern mit Nachdruck auf die
Tatsache hinweisen , daß eine starke und gerechte
europäische Ordnung allein durch das
Reich verwirklicht werden kann . „ Soll eins

Naumann fest, die Arbeit wieder ihren Wert
mal Friede in Europa sein " so stellte Dr.

haben und eine Gemeinschaft erwachsen , die den
geistigen und materiellen Errungenschaften des
20. Jahrhunderts entspricht, so ist dies nur auf
der Grundlage eines deutschen Sieges
bedeutend mit der endlosen Fortsetzung dieses
Kampfes , der den Untergang der abendländis
schen Kultur besiegeln würde "

möglich . Eine deutsche Niederlage wäre gleich¬

Churchill in Moskau überrundet

Drahtbericht anseres 0 Sch Vertreters

otz . Bernt , 11. Dezember .

Nachdem der britische Botschafter in Moskau
fnapp 48 Stunden zuvor in einem Sonderflug¬
zeug die sowjetische Hauptstadt überſtürzt vers
lassen hatte , um Churchill über die Geheim¬
besprechungen de Gaulles Bericht zu erstatten ,
wird die Abreise de Gaulles und seines Auzen =
ministers Bidault gemeldet . Gleichzeitig wird
in Moskau der Abschluß eines , ,Bündnis .
und Beistandspaktes " zwischen der provis
sorischen de Gaulle - Regierung und der Sowjets
union befanntgegeben .

Churchill hat sich demnach vor einem Monat

in Paris , politisch gesehen , vergebens feiern
lassen . Die Meldungen aus Moskau lassen er¬
kennen , daß die Ankündigung der letzten Tage
aus Paris , wonach die Reise de Gaulles ,,eine
politisch wesentlich weittragendere Bedeutung
zeitigen dürfte als der Besuch Churchills und
Edens am 11 . November " , in Erfüllung gegans .

Moskau der britischen Politik auf französischem

gen sind. Erst die nächsten Tage werden zeigen,
inwieweit nach dieser Bindung Frankreichs an

Boden noch ein Manövrierfeld übrig bleiben
wird .

"

Kurzmeldungen
Große Einsatzübungen des Deutschen Volks¬

sturms fanden am Sonntag in mehreren Städten
eines Gaues im Westen des Neiches statt . Reichs¬

Heitsträger des Gaues an diesen Uebungen teil .
organisationsleiter Dr . Rey nabm mit dem Hos

In einer Rede auf einer Zusammenkunft von
Kommandanten der Hlinka - Garde betonte der Slo¬
watische Ministerpräsident Dr Tiso erneut
feinen unerschütterlichen Glauben an den Sieg
Deutschlands .

Wie der Sofioter Rundfunk mitteilt , foll am
20. Dezember der Schauprozeß steigen , in dem die

Vertreter der früheren Politik , darunter die Mit¬
bulgarische Verräterregierung die

glieder des Regentschaftsrates , aburteilen lassen will .
Nachdem die bolichemistischen Minister des Kabi

netts Georgieff ihren Rücktritt angekündigt haben ,
hat sich inhat sich in Bulgarien eine Kabinettskrise
entwickelt .

Mitteilung des Moskauer Nachrichtendienstes be
chloffen, daß die in London refidierende point¬

febren dürfe .

Das Lubliner Polen -Komitee hat nach einer

fche Regierung nicht nach Polen zurück¬

Für die Sowietunion bestimmte Geleitaüge

die Dardanellen fahren können
follen ießt , wie Reuter meldet , ungehindert durch

Berlag and Drud NE Gauverlag Weser-Ems GmbH.,
Zweigniederlaffung Emden . zur Zeit Leer K. Verlags
leiter : Bruno Rachgo Hauptschriftleiter : Menso Folferts
(im Webrdienst ) Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Zeit
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ist jeder Schritt im Moor ein Spiel mit dem
Tode . "

Ohne sich zu besinnen , antwortete der Vogt :
Unser ganzes Leben ist ein Spiel mit dem

Tode . Der Aufenthalt in Uppenmoor auch . Wir
gehen !"

Er ordnete an , daß Suhrbier als letzter
marschieren sollte . ., Als erster Viertelsmann
haftest du dafür , daß keiner zurückbleibt . Er
wäre verloren . "

Er nahm seinen Grauschimmel beim Zügel
und schritt langsam vorauf .

Es war kein Wandern , sondern ein müh¬
sames Weitertasten . Nasse Büsche schlugen in
die Gesichter , die Hände suchten Halt an Wagen

und Sträuchern. Oft gab der Boden nach,wollte den Fuß festhalten , Männerarme mußten
zugreifen und ermatteten Frauen helfen.

Etwa zwanzig Schritte geradeaus ."
Salb lints in Richtung auf den Erlenbusch ."

. . Rechts vorbei an der verdorrten Kiefer . "
Ohne diese Hilfen des Vogtes hätten die

Dietmar fam zurüd und rief : Bevor wir
zur Nacht effen , möchte ich eine Angelegenheit
erledigen , die mir sehr am Herzen liegt . Kommt

Auch Mieken Brinkmann , die an einen Baum nicht . Der Vogt sah nicht danach aus , als wenn gedrängt , daß der Zug in Bewegung blieb . Als
Wagen , die von einem Loch ins andere stolper¬

er gesonnen wäre , sich um Redensarten zu
Minuten halten , duldete aber nicht , daß die ten , den Damm , der feiner mehr war , nicht

heran !"

gelehnt , ihrem halbjährigen Jungen die Brust
reichte , wollte sich erheben . Doch der Vogt litt
es nicht . Bleib , wo du bist , und laß dich nicht
stören . Was du tust, ist bester Mutterdienst .
Wir kommen etwas näher zu dir , damit auch du
alles hören fannst . "

So brauchte Miekens Junge seine Abend¬
mahlzeit nicht zu unterbrechen . Sie war stolz
auf ihn . Nach zehnjähriger Ehe hatte sie ihn
noch bekommen . Das schichte sich auch nicht
anders . Sollte sie. die in Rittershagen schon oft
Hebammendienste getan und den jungen Müt¬
tern in ihrer schweren Stunde geholfen hatte ,
ohne Kinder durch ihre Ehe gehen ? Das hätte
nur schlecht zu ihrem Beruf gepaßt .

Ruhig wartend stand der Vogt . Nebel¬
schwaden zogen über die Büsche, der Wald ver¬
schwand allmählich im Dunst des Abends .

„ Eine Feier wollen wir begehen ."

Die Männer und Frauen guckten verwundert .
Eine Feier in Nacht und Nebel ? In dieser
Umgebung , wo fast fein Plaz zum Sizen war ?
Kord Bohnsack legte vorsichtig ein paar Scheite
nach . Das Feuer Toderte auf und warf wunder¬

fümmern .
So erkläre ich denn Achim Suhrbier und

und Andreas Jörn und Dorette Wienece
Dörten Dahlmann gebt euch die Hand

auch
ihr habt euch die Hand zu geben - für Ehe¬
leute . Dasselbe gilt von Hedwig und mir ."

Die Flammen fnisterten , sonst war fein Laut
in der Runde .

Der Vogt tüßte Hedwig , die sich ihm wild in
die Arme warf . , ,Auf Tod und Leben für Uppen¬
moor !" sagte er .

Mutter Wienecke hatte Tränen in den Augen
Blöglich waren ihre beiden Töchter Ehefrauen
geworden . Waren sie das wirklich ? Sie hatte
es auf der Zunge , den Vogt zu fragen , ob die
von ihm geschlossenen Ehen nun für alle Zeiten
gültig seien , gültig auch vor dem Gesetz wie die ,
die in der Kirche von Rittershagen von Pastor
Langbehn geschlossen waren . Aber als dann der
Vogt ihre beiden Hände nahm und sagte : Nun
habe ich auch wieder eine Mutter bekommen !" .
da konnte sie ihre Bedenken nicht laut werden
lassen . Ahnte Dieter , was sie auf der Zunge
hatte ? Er sagte laut : „ Weil in Deutschland

„ Wir sind vor Uppenmoor , haben nur noch
den Zugang zu überwinden . Und dieser lekte
Teil unseres Weges wird der schwierigste sein.
Eine Stunde mag darüber hingehen , bis wir
ihn hinter uns gebracht haben . Der Damm ist
schmal , an einigen Stellen verwachsen oder weg¬
gesackt und wieder versumpft , so daß von einem
Weg nicht mehr die Rede ist . Aber ich ver¬
spreche euch , daß euch nichts geschieht . Als ihr
vorgestern eure Sachen gepackt habt habe ich
hier jeden Schritt erkundet . Nur eins muk ich
von euch verlangen : daß einer hinter dem
andern bleibt . Und achtet auf Wagen und
Tiere . Reinen Schritt abseits geraten . Das
kann den Tod bedeuten . Der Sumpf gibt den ,
den er einmal gefaßt hat , nicht wieder heraus ."

Aengstliche Augen suchten das milchige Dunkel
zu durchdringen . Hin und wieder war ein
Gludsen im Moor . Eulen schossen lautlos über
die Köpfe .

„ Ich schlage vor , daß wir hier den Morgen
erwarten " , sagte Andreas Jörn . „ Ir der Nacht

überwunden . Männern , die in die Knie ges
sunken waren , entfuhr ein halblauter Fluch ,
Kinder weinten auf dem Planwagen , riefen
leise und furchtsam nach der Mutter . Mutter
Riefe war so erschöpft . daß sie fast feinen Fuß
mehr vor den anderen sezen konnte , ungefähr
mußte sie von Andreas Jörn und Schork Lüttjes
mann getragen werden .

Aber ein harter Wille trieb alle vorwärts ,
holte aus jedem das letzte heraus .

Standen dort vorne Männer ? Hatten Mas
rodeure schon Uppenmoor besekt ? Wacholders
büsche ' Scharf links halten ! Mer rechts vorbei¬
geht , gerät in einen Graben . "

Gehorsam schwenkte der Zug nach links . Der
Bogt hatte nicht zuviel versprochen, jeden Baum
mukte er kennen

Durchhalten und die Zähne zusammen ! In
einer Viertelstunde haben wir es geschafft . "

Weiter ging der Marsch durch Rebel und
Nacht , durch Moor und Busch Weiße Flecken
tauchten auf und verschwanden ; es waren die
Stämme verfrüppelter und vermorschter Birken .

( Fortsetzung folgt .)
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Freigabe einzelner Spinnstoffwaren
() Anläßlich des Anfang Juli erfolgten

Aufrufes von zehn Punkten der vierten Reichs¬
kleiderkarte sind die Verbraucher aufgefordert
worden , die Punkte nicht vorschnell zu ver¬
brauchen , da die Freigabe einer Re he von Ar¬
tikeln , insbesondere von Strümpfen . die
jetzt auf gesperrte Kleiderkarten nicht verkauft
werden können , noch in diesem Jahre in Aus¬
sicht genommen sei. Diese Freigabe ist nunmehr
erfolgt . Es werden wahlweise zum Kauf ge¬
stellt : Für Männer ein Paar Soden , bzw.
Strümpfe oder ein Paar Hosenträger (bzw.
Socken) oder einen Schal oder ein Paar Hand¬
schuhe aus Spinnstoffen oder drei Taschentücher .
Für Frauen : Ein Paar Strümpfe oder
einen Schlüpfer ( bzw . Höschen ) oder ein Paar
Handschuhe aus Spinnstoffen oder einen Schal
oder einen Büstenhalter oder drei Taschentücher .
Von der Freigabe sind vierte Reichskleider
farten derjenigen Burschen und Mädchen aus¬
geschlossen, die eine fünfte Reichstleiderkarte
erhalten haben. Bei der Abgabe der Artikel ist
außer der für den Artikel vorgeschiebenen Zahl
von Bezugsabschnitten auch der Senderabschnitt
abzutrennen . Zum Bezug der freigegebenen
Waren können nicht nur die zum 1. August auf
gerufenen zehn Punkte , sondern alle freigestellten

Kein Gebiet des Lebens ist unberührt geblieben
Rückschau auf das im Gau Weser - Ems im bisherigen Verlauf des totalen Kriegseinsatzes Geleistete

: : Reichsminister Dr. Goebbels sprach nach | zwischen umgesetzt worden . In Weser -Ems | Arbeitseinsatz herangezogenen Frauen eine bes
der Verkündung des totalen Kriegseinsages in haben wir u . a . die vier Theater ge = achtliche Reserve an Arbeitskräften zur
seiner Rundfunkrede vom 26. Juli folgende schlossen . In vielen Büros , Behörden und Verfügung . Die Anlern - und Umschulungs¬
Worte : „Ich verspreche dem deutschen Volke , Dienststellen hat eine Vereinfachung Platz ge- maßnahmen sind mit teilweise außerordentlich
nichts unversucht zu lassen , um in wenigen griffen , die über das cein praktische Maß hin - gutem Erfolg onelaufen und durchgeführt .
Wochen die Heimat in jeder Beziehung triegs - aus der Verwaltungsvereinfachung Tausende von Männern und Frauen unigen
tüchtig zu machen . Manches wird etwas lange eine Bahn gebrochen hat . Betriebe , die bisher sich einer kurzfristigen Umschulung und stehen
und manches noch länger auf sich warten lassen , noch der Unterhaltung oder der Bequemlichkeit bereits im Arbeitseinsatz . Hunderte von Ost¬
aber mit Hilfe aller werden wir auch dienten , wurden geschlossen. Ihre Gefolgschafts - arbeiterinnen erhielten eine Spezialunterrich¬
die legten und größten Schwierig mitglieder haben den Weg zum tatsächlichen tung . Die Deutsche Arbeitsfront richtete ferner
feiten meistern ." friegswichtigen Einsatz gefunden . besondere Umulungslager ein .

Kräfte für Front und Rüstung fre : machtWas der Reichsbevollmächtigte für den tota¬
len Kriegseinsatz damals versprach, hat sich
seitdem zu einem guten Teil bereits erfüllt . Es
verlohnt sich schon, Rückschau auf das zu halten ,
was bisher im Gau Weser - Ems erreicht
werden konnte. Jeder ehrliche Mensch wird zu
geben , daß der totale Krieg fein Lebensgebiet
unberührt gelassen hat und überall seine harte
Sprache gesprochen wird . An diesen , das Große
und Ganze überblickenden Feststellungen ändert
auch nichts die Tatsache , daß noch vieles zu tun
bleibt . Leider Gottes hat man vielerorts sehr
oft den Buch st a ben mehr als den Geist be
achtet . Hinzu kommt , daß auch die weiseste An¬
ordnung von den sogenannten Maschen des Ge¬

otz . Speiseöl , Zucker und Kartoffeln . In jeges nicht freibleiben kann , so daß die Böswil¬
vorliegender Ausgabe sind zwei Bekanntmachun - ligen immer einmal Gelegenheit erhalten , hin¬
gen bez . Gültigkeitsdauer und Belieferung der durchzuschlüpfen .
Karten für Speiseöl , Zucker und Kartoffeln ver¬
öffentlicht , auf die wir besonders hinweisen .

Bunfte der vierten Reichskleiderfarten
Männer und Frauen verwendet werden .

Leer

Musik zur Dämmerstunde

für

otz. Nach längerer Pause , die auf kriegsbe¬
dingte Umstände zurückzuführen war , hatte die
Kunstgemeinde Leer zum gestrigen Sonn¬
tag zu einer „Musik zur Dämmerstunde" einge¬
laden . Der Besuch war erfreulicherweise so gut ,
daß der schöne Festsaal des Rathauses die Gäste
taum zu fassen vermochte. Alleinige Trägerin
des Konzertes war die erst dreizehnjährige
Pianistin Gera Smidt von der Nordischen
Musikschule Bremen , Schülerin von Professor
Theopold , Würzburg .

Arbeit für den Sieg

Ohne Zweifel ist der überwiegende Teil un¬
seres Gaues in einem Maße vom Tempo des
totalen Krieges erfaßt , wie wir es vor Jahres¬
frist noch für unmöglich gehalten hätten . Wer
zudem die gerade in unserem Raum immer
größer werdende Belastung durch den feindlichen
Lustierror hinzurechnet, der ist davon über¬
zeugt, daß ein solch fleißiges , tapferes und stand¬
haftes Bolt auf jeden Fall den Sieg erringen
muß. Nicht nur , daß die Männer in großer
Zahl zu den Volksgrenadier-Divisionen gestoßen
sind, erscheint in diesem Zusammenhang wesent:
lich, sondern auch der Umstand, daß ungezählte
Frauen und Mädchen aus den Haushalten und

Gera Smidt verfügt troß ihrer Jugend über aus den Büros in die Fertigungsstätten unse¬

ein bedeutendes pianistisches Können . Ausge = rer Rüstungsindustrie hinüberwechselten . Der

zeichnet und mühelos meisterte sie die umfang - tag trägt nicht allein durch den wiederholten
reiche Folge , in der wir Bach, Mozart , Beet- Tages- und Nachtalarm das Geficht des totalen
hoven und Schumann hörten . Die Französische Krieges . Für jung und alt ist jetzt die Arbeit

Suite Es -dur von Bach war technisch gut . Mit für den Sieg das entscheidende Moment ihres
Lebens geworden .gleicher Sicherheit und klarem Spiel vermittelte

sie von Mozart Thema und Variationen
F-dur sowie Thema und Variationen in C-dur .
Ganz besonders gefiel die Schumannfolge ,
weil hier neben der Meisterung aller technischen
Schwierigkeiten die klare dynamische Durch
arbeitung der einzelnen Sätze besser gelang .

in

Blumen und reicher Beifall dankten der klei¬
nen Künstlerin für diese schöne Stunde . Als
Zugabe hörten wir dann noch drei recht an =
sprechende eigene Kompositionen von Gera
Smidt . - Wir wünschen dem vielversprechen¬
den Talent für seine weitere Entwicklung vol¬
len Erfolg . Erich Leipner .

-

Weener

otz . „ Der Fröhlichkeit die Türen auf . . . "
Unsere Landjahrmädel , die in diesem Sommer
fleißig bei der Ernte mithalfen und auch jetzt
noch im Einsatz stehen , veranstalteten im
, , Weinbergsaal " einen Gemeinschafts¬
abend , an dem sich die Bevölkerung rege be¬
teiligte . Die Lagerführerin tonnte unter den
vielen Gästen besonders den Vertreter des Re¬
gierungspräsidenten , Oberregierungsrat Dr .
Ingwersen , begrüßen . Den Besuchern
wurde eine auserlesene Vortragsfolge geboten ,
die ihnen für einige Stunden Freude und Ent¬
spannung brachte . Klangvolle Lieder wechsel¬
ten mit anmutigen Volkstänzen und heiteren
Spielen ab , die allgemeinen Beifall ernteten .
Viel Antlang fand das Spiel vom Müller und
seinem Esel . Besonderen Eindruck machte auch
der in sinniger Weise gestaltete vorweihnacht¬
liche Ausklang des Abends . Ortsgruppenleiter
Meyer sprach zugleich im Namen der Stadt¬
verwaltung den Landjahrmädeln den Dank für
die genußreichen Stunden aus . Besonders hob
er die wertvolle Hilfe hervor , die die Landjahr¬
mädel leisten und wünschte, daß das Landjahr
lager der Stadt Weener noch recht lange erhal¬
ten bleiben möge .

Der Einsatz der Frauen auf freiwilli
ger Basis hat sich dank der Tatkraft der Deuts
schen Arbeitsfront und des Deutschen Frauen¬
werts gut entwickelt. Im Gau meldeten sich
mehrere tausend nicht meldepflichtige Frauen
zum freiwilligen Ehrendienst . Sie fanden in
der Heimarbeit Verwendung .

Unmenge von Kleinarheit geleistet

die es

Ein Blick in die Berichte , die sowohl von
der Gaukommission wie von den Kreiskommis
stonen zur Durchführung des totalen Kriegs :
einsatzes im Nordseegau erstattet wurden , läßt
erkennen, daß im Gau Weser-Ems im Zuge des

in stattlichemtotalen Kriegseinsages
Maße Kräfte für Front und Rüstung freige :

Auch die Heranziehung weiblicher Arbeits¬macht wurden . Die von der Wehrmacht gefor¬
derten Soldaten fonnten in allen Kreisen aus träfte zum Einsatz als Flathelferinnent
den Reihen der bisher ut .-gestellten Wehrpflich- wurde von den Kreiskommissionen zur Durch¬
tigen der kämpfenden Front zugeführt werden . führung des totalen Kriegseinsages gesteuert.
Daß dabei empfindliche Lücken in Be - Die zu Anfang auftretenden Schwierigkeiten
triebe und Dienststellen gerissen wurden , ver - fonnten in enger Zusammenarbeit mit allen

steht sich . Zur Ueberwindung der hierdurch be - Beteiligten überwunden werden . Allgemein ge =
dingten Schwierigkeiten wurden andere Ar - sehen ist im Rahmen des totalen Kriegseins
beitskräfte teils aus ihren bisherigen Arbeits - fazes eine Unmenge von Kleinarbeit
verhältnissen freigemacht , teils umgesetzt . Hier geleistet worden , deren Erfolg sich erst dann
lag das Haupttätigkeitsfeld der einzelnen richtig darstellen läßt , wenn die verständlichen
Kreiskommissionen . Im allgemeinen Rücksichten einmal fortfallen werden ,
wurden bei dieser verantwortungsvollen Tätig - heute noch aus triegsbedingten Gründen un
feit gute Ergebnisse erzielt . Durch Ein - möglich machen , der Oeffentlichkeit ein vollkoms
sparungsmaßnahmen bei den Verwaltungen men flares Bild über die gewaltige Mobilisas
und in den verschiedenen Berufsgruppen konn- tion zu geben , die auch im Nordseegau seit der
ten mehrere tausend Frauen und Männer zum Verkündung des totalen Kriegseinsages in

anderweitigen Arbeitseinsaz gebracht werden. Stadt und Land Platz gegriffen hat. Was
Der Arbeitseinsatzverwaltung gelang es dabei , Front und Rüstung an neuen Kräften in dies
70 v. H. schnellstens einzusehen und den rest- sen Monaten aus dem Raum Weser-Ems er¬
lichen Hundertsaz für Umsetzungsmaßnahmen hielten , ist bereits bei der Verstärkung des deut¬
vorzusehen. Ostarbeiterinnen und sonstige fremd- schen Widerstandes an allen Fronten für feder=
völkische Gehilfinnen in den Haushaltungen mann sichtbar geworden.

zugeführt worden . Doch nach einer alten Weisheit ist überallsind restlos der Rüstung
zahlreiche Haushalte wurden überprüft . Es dort viel Schatten , wo viel Licht ist . Die Bilanz
fonnten nicht vollausgelastete Hausgehilfinnen des totalen Kriegseinjages muß daher auch die
umgesetzt und so zum Teil die am dringlichsten negativen Faktoren enthalten . Wir wollen uns
um Hausgehilfinnen verlegenen finderreichen nicht verhehlen und die in unserem Gau

Familien berücksichtigt werden . Verantwortlichen tuen es auch nicht , daß es
auch in den letzten Monaten Verschiedenen ges
glückt ist , durch die Maschen des Gesezes zuEine beachtliche Reserve
fchlüpfen . Sie sollen sich aber nicht einbilden ,
daß sie für immer ungeschoren bleiben könnten ,
denn der totale Krieg wird von der überwälfi¬

Schichten getragen , und einmal tommt der Au¬
genden Mehrheit des Voltes in allen seinen

genblick , da diese Mehrheit die abseits stehende
Minderheit gebieterisch auffordern wird , ent¬
weder mitzukämpfen und mitzuschaffen oder auf

Was den Fraueneinsaz anlangt , so er
wuchs durch die zweite und dritte Meldepflicht¬
verordnung den Arbeitsämtern eine umfang¬

sich bis zum 1. November mehrere zehn
Im Gau Weser -Ems meldetenreiche Arbeit .

tausend Frauen , von denen über die Hälfte
als einsatzfähig befunden wurden . Auch in un¬

Die Aktivierung des ganzen Volkes ist somit
nicht, wie man es auf der Feindseite zuerst an¬
bern der Stärke . Die Kräfte , die bisher noch
genommen hatte , ein Zeichen der Schwäche , son¬

auf einem Gebiet zum Ansaz tamen , das nicht
unmittelbar der fämpfenden Front und dem
die Rüstung Schaffenden zugute fam, find in- serem Gaugebiet steht in den noch nicht zum

Die fraulichen Belange bleiben gewahrt
Einzelheiten des neuen Fraueneinsat

() In den ersten Tagen nach dem Aufruf an
die Frauen und Mädchen , sich zum neugebilde¬
ten Wehrmachthelferinnenforps zu melden , hà =
ben sich noch einige Fragen nach Einzelheiten er¬
geben . Die nationalsozialistische Parteikorrespon =
denz erfährt darüber folgendes :

Bei der Bildung des Wehrmachthelferinnen¬
forps war zunächst maßgebend , daß bei dem
augenblidlichen Stand des Fraueneinsages bei
der Wehrmacht eine Vereinheitlichung und klare
Ausrichtung notwendig wurde . Im Wehrmacht¬
helferinnenkorps sind alle Stäbe - und Truppens
helferinnen zusammengefaßt , auch wenn sie schon uu
lange bei der Wehrmacht tätig sind. Stabshelfe¬
rinnen gibt es schon seit dem Beginn des Krie¬
ges an vielen Stellen im Heer , bei der Luft¬
waffe und bei der Marine . Auf diese Weise
wurde es schon damals ermöglicht , Soldaten
aus den Schreibstuben und Büros abzulösen .
zunächst geht es also bei den in der Wehrmacht
tätigen Frauen vor allem darum , Büro¬
dienste zu übernehmen ,

τη

inen Korps

den Tag des Sieges für immer zu verzichten .
Nicht derjenige ist Aktivist , der stets beklagt , daß
das Auge des Gesezes dieses und jenes nicht ers
blidt . Bielmehr ist es der , dem die Initiative
eigen ist , das Kind beim rechten Namen zu nen¬
nen , dem Böswilligen eine Lehre für immer

lich nicht die und dem Lauen einen herzhaften Stoß in den
t , Frauen und Rücken zu geben . Schon Bismard beklagte einst
imatdienst der den Mangel an Zivilcourage . Diese benötigen
nicht beab = wir heute mehr denn je , und wir sollten dadurch ,

der Hand in daß wir sie üben , diesem nationalen Fehler un¬
weitere Veran - seres Volkes endgültig den Abschied geben .
Behrmachthelfe =

und

Ausgleich Es kommt auf den Geist an !

der militärisch In diesem Zusammenhang sei ein Wort an
Wesen der Betriebsführer , Behörden =

wurde die Füh - Dienststellenleiter gerichtet , die Men¬
hsten Spize als schen zu führen und einzusehen haben . Wir wis

ver untersten eingeit in weibliche sen , daß alle Theorie grau ist , der Buchstabe tö¬

Sände gelegt . Mit der Ausrichtung und Stel tet , der Geist aber lebendig macht . Wie schon
lung der Führerinnen wurde die Reichsfrauen - immer , so kommt es auch beim totalen Kriegs¬
führung unter Beteiligung der Reichsjugend - einsay im wesentlichen auf den Geist an , mit
führung (Reichsreferentin des BDM . ) beauf dem man gegebene Anordnungen und Befehle
tragt . Die geeigneten Führerinnen werden aus ausführt . Wer nur den Buchstaben des Gesetzes
den Reihen der Partei bereitgestellt . erfüllt , ohne dabei an den praktischen

Nugen zu denken , ist fehl am Plaz . Jede frei¬

gestellte Kraft soll den Plaz finden , auf den sie
im totalen Kriegseinsay gehört . Wo das jetzt
noch nicht der Fall ist , da sind eben die letzten
Monate schlecht genutzt worden. Wer sich bei dies
sen Worten getroffen fühlt , der gehe zu den un¬

gezählten Betriebsführern , Kommandeuren und
sonstwie Verantwortlichen , die in vorbildlicher
und beispielgebender Weise ihre Kräfte ansehen,
um festzustellen , daß wir jetzt eine wahre Welle
der Krastanstrengungen für Front und Rüstung
haben , auf der der in Ost und West Wirklichkeit
gewordene Widerstand emporgetragen wurde .
Man richte sich beim totalen Kriegseinsatz nicht
nach dem Negativen , das sowieso abzulehnen ist ,
sondern allein nach den vielen positiven
Beispielen aus . Wer auf die Frage , warum er
selbst noch nicht vom Eifer und der Leidenschaft
erfaßt sei , die alle anständigen Menschen bereits
erfaßte , antwortet : Wenn der und jener das
auch tut , dann will ich auch wohl dazu bereit
sein " , der ist selbst nicht besser als jener , der sich
an der Wirklichkeit und der Forderung des Ta¬
ges vorbeidrückt .

Die Betreuungsaktion wird in engster Zu¬

sammenarbeit mit der Wehrmacht durchgeführt ,
die schon seit langem diesen Fragen Beachtung

Die Erfahrungen , die man mit Frauen schenkt . Die Führerinnen des Wehrmachthelfe¬
machte beim Einsatz für technische Arbeiten in rinnenforps sorgen dafür , daß in allen Fragen
der gesamten Rüstungsindustrie selbst auf Ge- der Menschenführung die frauenlichen
bieten , die ihnen bis dahin völlig fremd waren , Belange gewahrt bleiben . Hierfür gibt es
sind die denkbar besten gewesen. Wie in der ein von der Reichsfrauenführung bearbeitetes
Rüstungsindustrie hat es sich auch bei der Wehr Schulungsheft Die Heimleiterin " . das
macht im Laufe der Entwicklung ergeben , daß laufend Anregungen bringt , wie die Wehrmacht¬

otz. Frauen werden beraten . Die Abteilung diese technische Veranlagung der Frauen zu helferinnen ihre Unterkunft wohnlich einrichten
Volkswirtschaft /Hauswirtschaft hält am morgis ihrem Recht tam . Frauen und Mädel bewähr - und wie sie ihre Heimabende gestalten . Es gibt
gen Dienstag in Weener , Straße der SA . ten sich als Kraftfahrerinnen , als Funkerinnen , Hinweise zu allen die Frauen und Mädel inter¬
( Laden von Woldenga ) Beratung ab und zwar als Fernsprecherinnen , an Meß - und Horchgerä - effierenden Fragen , feien sie gesundheitlicher .
in der Zeit von 9 - 12 und von 13 - 16 Uhr . Es ten . Neben diesen rein technischen Arbeiten wer - rechtlicher oder kultureller Art .
wird gezeigt , wie man Hausschuhe , Taschen , den auch Kräfte auf fraulichen Gebieten einge - Um der Aufgabe willen ist es natürlich nicht
Rucksäcke näht , Strümpfe ansohlt und anderes fezt , wie zum Beispiel in Bekleidungslagern , zu vermeiden , Frauen und Mädel einer Ord
mehr . Papier für Schnitte ist mitzubringen . Wirtschafts - und Verpflegungsämtern , in
Gleichzeitig gibt es noch Rezepte für Küchen und Großbetrieben .
Weihnachtsgebäd für die Soldaten .

otz . Auswahl von Bullen . Der Verein Ost¬
friesischer Stammviehzüchter führte in zwölf
Vorführungsorten des Reiderlandes Termine
zur Auswahl von Bullen für die Absatz¬
veranstaltung am 16. Januar 1945 durch . Es
wurden etwa fünfzehn Bullen für die Verstei¬
gerung vorgemerkt . Gleichzeitig fand auch die
Körung der Bullen statt . Eine kleine Anzahl
wurde angefört .

be =otz . Tichelwarf . Meister prüfung
standen . Unteroffizier Albert Osterhagen
von hier bestand die Prüfung als Maurer =
meister vor der Prüfungskommission in
Oldenburg mit guter Note .

Fundblick über Ostfriesland

oiz . Emben . Einbruch aufgeklärt .
Vor einigen Tagen wurde bei einem Einbruch
in der Sledriverstraße eine größere Menge
Käse gestohlen . Den Ermittlungen der Kris
minalpolize : ist es gelungen , den Täter zu er
mitteln und dingfest zu machen . Der Dieb
wohnte in der Nachbarschaft des Geschäftes ; er
hatte den Käse auf seinem Hausboden versteckt .

otz . Norden . Nikolaus im Lazarett .
Die Jungmädel der Gruppe Ekel , die schon des
österen den verwundeten und franken Soldaten
Freude bereiteten , waren auch gestern wieder

Der Sinn dieses erweiterten Einsatzes der
Frau ist der , Männer für die Front frei zu
machen . Von einem Fronteinsatz der Wehrmacht¬

einmal im Lazarett erschienen . Diesmal hatten |
ste sogar den Nikolaus mitgebracht , der aus
einem großen Sack leckere Gaben an die Sol¬
daten verteilte . Dazwischen sangs die Mädel
mit hellen Stimmen fröhliche Weihnachtslieder .
Als Dank dafür sammelten die Soldaten unter
sch für das Kriegs - Winterhilfswert ,
was den Betrag von mehr als zweihundert
Mart einbrachte .

otz. Aurich . Abgeordnet nach Olden¬
burg . Landgerichtsrat Dressel vom Land¬
gericht in Aurich wurde an das Oberlan
desgericht in Oldenburg abgeordnet .

otz . Aurich . Rembrandt ein deut¬
scher Maler . In der zweiten Veranstaltung
des Voltsbildungswertes Aurich der NS .
Gemeinschaft Kraft durch Freude " hielt der
niederdeutsche Kunsthistoriker , Dr Wynand
Frans , Den Haag , einen Lichtbildvortrag
über Rembrandt . Nach einer Einführung in des
Meisters Werden , sein Familienleben und seine
seelische Einstellung , stellte der Vortragende an
Hand farbiger Lichtbilder sein fünstlerisches
Wirken dar . Dr . Frans tam zu dem Schluß ,
daß, man . Rembrandt , obwohl er in den Nieder¬

nung zu unterstellen , die für Männer bestimmt
war , die aber in fameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit zwischen Partei und Wehrmacht in eine
ihrer Art und ihrem Wesen gerecht werdende
Bahn gelenkt wird .

landen geboren sei , doch als Niederdeut¬
schen ansehen und ihn zu den deutschen

Zum Schluß derMalern rechnen müsse.
Veranstaltung kündigte Kreisvolksbildungs¬
wart Dr. Geerink an , daß für Mitte Januar
ein Vortrag über Beethoven in Aussicht ge¬
nommen sei

an

otz . Wittmund . Geflügel
In der Gastwirtschaft Brauer
„Geflügelzuchtverein Wittmu
abend eine lokale Bewertung
Enten . Truthühnern und
Obwohl es sich nicht um eine

stellung in der sonst gewohnten
war die Beteiligung gut 3we
richtung der Geflügelzüchter fi
Zuchtzeit , auf die sich der Zücht
lich nur dann einzustellen verm
erfahrenen Kräften auf die
Mängel seiner Tiere aufmerksa
Gewonnen mar für diese R

Preisrichter Werner
Die Ergebnisse berechtigen zu
gen und werden für
intensiven Weiterarbei

aus

Wille zum totalen " insatz

Wir sind es unseren heldenhaft kämpfenden

Soldaten ebenso schuldig wie den Millionen der
schwer schuftenden Männer und Frauen in der
Seimat , daß wir auf den errungenen Erfolgen
des totalen Kriegseinjages auf feinen Fall aus :
ruhen . Es gilt nunmehr , die positiven Faktoren

es totalen Krieges zu vermeh
jativen mit aller Kraft zu besei
Stelle einer unfruchtbaren Kritik
Billen zum totalen Kriegscinjag .

ihm nur Schwierigkeiten ent¬
nicht fähig auch nur einen Bei¬
¡ zu leisten . Schwierigkeiten sind

beweisen nahezu verzweifelte
der Front . die durch den Zu¬

ller überwunden wurden daß
perden . Ba .

dem Ho eilsadle

ort Shren -Großwelde . Erfassungs¬
nd am Dienstag findet nicht in der

sondern in der Schule Ihrenerfeld
schon be =
haft um
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Welchen Zweck hat das , ,Lametta " ?
otz . Wir alle haben sie schon gefunden , am Nun zur Frage der Aluminiumstreifen . Die

Morgen nach einem feindlichen Nachteinflug , Luftahwehr arbeitet nicht nur mit Lichtschein
die silbrig flimmernden Aluminiumstreifen , die werfern , sondern mit solchen , die Strahlenbündel
Schnitzelknoten der Aluminiumfäden . im Wald elektrischer Wellen aussenden . Elektrische Wellen
verstreut oder über Ackerland gesät, an Baum- sie auf einen Körper treffen , der aus bestimmten

verhalten sich genau wie Lichtwellen . Sobald
tronen flatternd im Wind oder mit trockenem Stoffen gebildet ist, werden sie reflektiert . DieRascheln über die Straßen flitternd Es hat reflektierten elektrischen Wellen sprechen wieder¬fich schon herumgesprochen , daß ihr Erscheinen um bestimmte Aufnahmegeräte an , so daß dasmit dem Angriff zusammenhängt , daß sie von Flugzeug genau ausgemacht und beobachtet wer¬den nahenden Flugzeugen geworfen werden . Den kann . Als die feindlichen Physiker sich vorWarum ? fragt Meier seinen Bekannten . Der die Aufgabe gestellt sahen, das Flugzeug un¬setzt eine wissende Miene auf und versucht sich empfindlich zu machen gegen die elektrischenin Erklärungen . Quatsch , sagt Meier , so kann Scheinwerfer , versuchten sie zunächst die scheinbardas nicht sein ! Wie aber ist es wirklich ? einfache Lösung . Man verwandte zum Bau der

Mit etwas ganz anderem soll begonnen wer - Flügel und des Rumpfes Materialien , die
den . Der Zusammenhang ergibt sich dann von strahlendurchlässig sind . Aber es mußten so viele
selbst . Bei Uebungen der Scheinwerfer oder auch Metall - und sonstige strahlenempfindliche Stoff¬
im Ernstfall hat mancher schon beobachtet , wie teile verbleiben , daß die Aufnahmegeräte eraft
ein Flugzeug in den Lichtkegel _geriet . Die weiterarbeiteten . Das Flugzeug blieb als
unteren Flächen der Maschine begannen hell Fremdkörper in seiner Umgebung . Die Aufgabe
aufzuleuchten , vor dem dunklen Nachthimmel war so nicht zu lösen . Man mußte also das
hob sich der wandernde Fremdkörper ab . Hell Gegenteil versuchen , die Umgebung genau so
leuchtet das Flugzeug , weil das Licht reflektiert
wird . Das brachte den Feind auf den Gedanken ,
die unteren Flächen seiner Flugzeuge schwarz
zu bemalen , mit Ruß anzustreichen . Schwarze
Flächen reflektieren das Licht nicht , sie saugen
es auf. Das Flugzeug leuchtete nicht mehr ; esfonnte vom Lichtstrahl des Scheinwerfers nichtaus seiner dunklen Umgebung herausgerissen
werden . Aber der Nachthimmel ist nie ganzdunkel Wolken oder Dunstschichten schweben in
ihm . Und diese werden von den Scheinwerfern ,
wenn auch manchmal nur matt , beleuchtet . Fürdas geübte Auge wird deshalb nur der schwarzePunkt oder die dunkle Fläche des Fremdkörpers
in der Luft vor dem blassen oder stärker be =
leuchteten Feld der Umgebung sichtbar . Die
Tarnung gelingt also nicht vollkommen . Am
zweckmäßigsten wäre es natürlich gewesen ,
Fläche und Rumpf aus einem Stoff zu gestalten ,
der lichtdurchlässig ist und deshalb nicht reflet
tiert . Das fam aus technischen Gründen nicht
in Frage , und außerdem hätten die Motoren
und die Menschen das Licht trotzdem auf¬
gefangen .

5
Auf jeden Tag

kommt es an !

Niemals kann die Reichsbahn die ihr ge¬
stellten Aufgaben erfüllen , wenn nicht alle am
Güterverkehr Beteiligten durch richtige Überlegung
und Planung mithelfen . Darum :

Entlaste die Schiene , wo es nur möglich
ist , durch Gütertransport auf dem Was¬
serwegel

Wer der Reichsbahn hilft ,
hilft der Front !

Es wurden geboren :
Junge am 8. 12. 44. Peter Freesemann ,

3. 3. Wehrmacht , und Frau Alma ,
geb. Buhr . Dizumer -Hammrich .

Heinz -Georg am 7. 11. 44. Juliane Süß :
milch , geb. Gerdes , Obergeft . Siebelt
Süßmilch . Esens .

Töchterchen am 7. 12. 44. Hermann Onken ,
Ella Onken , geb. Doesten . Heisfelde ,
Parkstr . 20. 3. 3. Kreistrantenhaus .

Roswita Gijela am 6. 12. 44. 3lje
Reichelt , geb. Adler , Herbert Reichelt ,
Oberfuntmstr . Aurich , v. Tirpig -Str . 11.

Es haben sich verlobt :

Foline Boekhoff , Gefr . Hinrich Temmen .
Ammersum , Flachsmeer z. 3. Urlaub ,
26. 11. 44 .

Unneliese Greve , Walter Kauffeldt .
Emden , Hindenburgstr . 43 .

Es haben sich vermählt :

Stabsgefr . Adolf Perduns , Bernhardine
Berduns , geb. Reents . Westochtersum ,
Regenbargen , 14. 11. 44

Heinz Schlenker
Ft . -Obergefr . , mein lb. unvergeßl .

Sohn , unser guter Bruder , fand am
20. 1. im blühenden Alter von 21 3 .
den Heldentod . In tiefer , schmerz =
licher Trauer : Franzista Schlenker
Wwe . , Geschwister und Angehörige .

Emben , 5. 12. 44 .

Johann Sandersfeld
Uffs .. Inh . d . EK . 1. u. 2. KI .

u. a . Ausz . , mein innigstgeliebt . Sohn ,
unser herzensguter Bruder , fiel am
27. 9. im Westen im Alter von 23 3 .
Er folgte s. beiden Brüdern . In uns
jagbarem Schmerz : Familie Meente
Sandersfeld . Gedächtnisfeier 17. 12. ,
14. 30 Uhr , Baptisten -Kapelle Firrel .
Firrel , 9. 12. 44 .

Jakob Goldenstein

Obergeft . i. e. Gren .-Regt . , mein
über alles geliebt ., herzensguter Mann ,
uns . treuer Sohn u . Bruder , hat am
26. 10. fein hoffnungsvolles Leben im
Often hingeben müssen . In tiefem , un¬
fagbarem Schmerz : Fuline Goldenstein ,
geb. Schönfeld , Fam . Gerd Goldenstein ,
Wwe . Schönfeld u. Angeh .
Norden , Lange Riege 40 , 8. 12. 44 .

Willi Groeneveld

Obergefr . i . e. Art . -Erj .-Abi . ,
mein lieber , treusorg . Sohn u. Vater ,
uns . treuer Bruder , fand am 4. 11.
im Alter von 34 3. für sein geliebtes
Vaterland im Westen den Heldentod .
In tiefem Schmerz : Frau Amalie
Groeneveld , geb. Friedrichs , als Mut¬
ter , Ingrid , Geschwister u . Angeh .
Norden , 7. 12. 44 .

Lübbo Harms
44-Rottenführer , Inh . d . KVK .

2. Kl . m Schw . u . a . Ausz .. mein I
innigftgeliebter , herzensguter Mann u . q
glüdl . Bater , uns . hoffnungsv ., unver¬
geßl Sohn u . 1b, Bruder , mußte im
27. Lebensj . im Osten sein Leben
lassen , wie sein Bruder u. Schwager
In unsagbarem Leid : Jurine Harms ,
geb. Weber , Lydia , Fam . Habbo Harms
u. Ahlerich Weber u. Angeh . Norden ,
Lange Riege 42, Süderneuland I , 9. 12.

Gedächtnisfeier für meinen 16. Mann ,
Gefr . Lüte Schönfeld , 17. 12. , 10. 30
Uhr . Kirche Aurich -Oldendorp .
Sönfeld , Großefehn .

Elise

ansprechbar zu machen wie das Flugzeug selbst .
Man mußte gleichsam den Versuch unternehmen ,
den gesamten Nachthimmel mit reflektierendem
Stoff zu erfüllen . So tam es zum Abwurf der
Aluminiumstreifen . Diese sprechen tatsächlich
das Aufnahmegerät ähnlich an wie das Flug¬
zeug selbst . Sie verteilen sich einigermaßen

langsam zur Erde, mindestens so langsam , daß
gleichmäßig in der Luft und pendeln nur ganz

der Angriff ungestört von den lästigen elektri¬schen Scheinwerfern durchgeführt werden könnte .
wenn nicht . Jedes Mittel ruft ein Gegen¬
mittel auf den Plan oder bewirkt die Verfeine
auch nur noch einmal das Ungenügend des
rung eines schon vorhandenen Man braucht sich

Schwarzanstriches gegenüber dem Lichtkegel zuüberlegen , um zu begreifen , daß auch bei dem
neuen Trid ein Verschwinden in der Umgebung
nicht völlig und vielleicht aus gewissen Gründen
im zweiten Falle noch weniger möglich sein
wird .

Das herabfallende Aluminium hat sein Ge¬
heimnis nicht lange zu wahren vermocht ; es
war von den Sachverständigen schnell durch¬
schaut , als es zum erstenmal auftauchte .

Paragraphen - praktisch angewendet
eh und je üblich gewesen, alle Postsendungen dem und hob bedauernd die Hände zum Zeichen , daß

Im Postamt von Nebenkragenbach war es seit | do herzeigen . Vorschrift !" erwiderte der Simmer !

Empfänger einzuhändigen , ohne einen Ausweis er nichts dafür könne.
dorf gebürtig , tannte ohnehin jeden Ortsansäs¬
zu verlangen . Der Beamte , aus einem Nachbar¬

igen , und wenn sich hie und da einmal ein
auch anstandslos alle Poſt ausgehändigt , die auf
Fremder in die Gegend verirrte , dann bekam er
einen Namen lautete , der hier nicht bekannt war .

Dieser idyllische Betrieb aber wurde unverse¬
hens gestört . Es tam nämlich von der überge
ordneten Dienststelle die gestrenge Weisung ,
Poststücke jedweder Art nur auf Vorlage eines
Personalausweises auszuhändigen . Der Krau¬
binger Simmerl , der am Schalter Dienst machte ,
arbeitete sich mühsam durch die sieben oder acht
Paragraphen , die die Weisung erhielten , und
fam schließlich auch richtig darauf , worum es sich
handelte . Es schien wirklich eine furchtbar wich
tige Sache zu sein , denn nicht einmal der Tauf¬
schein galt als Legitimation , sondern es mußte
unbedingt ein Ausweis mit Lichtbild sein . Dem
Simmerl tam das ganze Getue zwar etwas über¬
flüssig vor , aber was sollte er machen . So zuckte
er nur die Achseln und wartete ab , wie sich die
neue Verfügung auswirken würde .

Der erste , der am folgenden Tag etwas ab¬
holen tam , war der Riedenhöfer - Bauer , ein
alter Freund vom Simmerl . Der Riedenhöfer
wollte ein Paket abholen und staunte sehr , als
der Simmerl von ihm einen Lichtbildausweis
verlangte .

, ,A Photographie ? Ja , zu was denn ? Kennst
mi do eh , oder bist von gestern no ang' soffen ?"
fragte der Riedenhöfer teilnehmend .

, ,Red da net blöd daher . I bin da alser Amts¬
person und du muaßt an Reschpett haben . Natür¬
li kenn i di , aber an Lichtbildausmeis muaßt

Alfred Brandt
e.Obergefr . t . Panz .-Gren .

Regt ., Inh . d. Krimschildes , Verw .-Abz .
u. a. Ausz ., geb. 13. 8 19 , gest . 5. 12.
44 , mein lieber Sohn u Bruder , ließ
durch Feindeinwirkung sein Leben . Er
starb , wie f. einz . Bruder , für Groß¬
deutschlands Zukunft . In stiller Trauer :
Grete Brandt Wwe ., Anita Brandt .
Emden , Neptunstraße 9 a .

Hero Hyda
Mafch . Ob. - Mt. , Inh . mehr . Aus¬

zeichn . , mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , uns . liebev . Vater u.
Bruder , fand im Alter von 35 J. für
sein geliebtes Vaterland auf See den
Heldentod . In unvergeßlicher Liebe :
Henny Hyda , geb. Sanders , Helmut ,
Hero , Annegret , Geschw . u . Angeh .

Stadt Leer . Zahlung der Unterstützun¬
gen an Kleinrentner , Sozialrentner u .
sonst . Fürsorgeempfänger für Dezember

Sportdienst
Winterauftrag für alle

() Der mit der Führung der Geschäfte des

Sportgemeinschaften.
alt wendet sich mit folgendem Aufruf an alle

Reichssportführers beauftragte D1 . Ritter von

Wald ! Das war der Aufruf , mit dem ich vor
Hinaus ins Freie , ins Gelände und in den

vierzehn Tagen die NSRL . - Gemeinschaften aufges

des sechsten Kriegsjahres nicht zu tapitulieren. Das
fordert habe , vor den sportlichen Schwierigkeiten

veranlaßt mich, die Aufgabe umfaffender zu stellen,
begeisterte Echo . das mein Aufruf gefunden hat ,

Notbehelf hinauswachsen. Wo de normale Turn¬
als sie ursprünglich geplant war . Sie soll über den

und Sportbetrieb aller 3weige nicht mehr möglichist, da bietet sich der Boden unserer Heimat von
selbst an, ihn in fröhlichem Lauf zu durcheilen, die
Lungen mit frischer Luft anzufüs und im ernst¬
haften Wettstreit die Kräfte zu stählen für den
harten Alltag . Aber auch dort , wr noch Mann¬
schaften stehen , drängt es uns , all zusammenzus
kommen , einfach und natürlich durch Wald und
Flur zu laufen und uns gemeinsam an alles guten
Kräften der Heimat aufzuladen Ich hoffe , daß alle
Männer und namentlich die Frauen , die am Ges
meinschaftsleben ihrer Vereine teilnehmen , ia dars
über hinaus sogar ein großer Teil der Orts¬
ansässigen sich an diesen einfachen und doch so ers
lebnisreichen Veranstaltungen beteiligen . Von
meinen Mitarbeitern erwarte ich , daß sie sich unter¬
schiedslos in den Dienst der Gemeinschaftsaufgabe
stellen . Möge es einmal in den Annalen des

nicht aber die Liebe der Leibestüchtigen zu ihrem
Krieges nachzulesen sein , daß Mau in zerbrachen ,

Werk , womit sie ihrem Volke dienen .

Wilhelmshaven 05 Braker SV . 3 :0
no amal hergehn !" murrte der Riedenhöfer , aber

, , hab grad nir bei mir . I wer do net extra

da blikte ihm etwas ein : Wart , i bin jetztn

Bilder da."
grad vom Photographen kommen und hab die burg -Ostfriesland . Der Meister Wilhelms¬

„ Laß schaun " , sagte der Simmerl mit Amts¬
miene , nahm das Photo , sah vergleichend auf den
Riedenhöfer , nickte dann beifällig und sagte :

Stimmt , du bists wirkli ! Da hast dei Pack ! !""
Helmut Swoboda .

Paul Wegener 70 Jahre alt

() Am 11. Dezember begeht Filmschauspieler
Paul Wegener seinen 70. Geburtstag . Wollte
man die Lebensgeschichte dieses Künstlers auf¬
zeichnen , man schriebe zugleich die Geschichte des
deutschen Films überhaupt . Wir erinnern uns
dankbar an seine mehr als dreißigjährige leiden¬
schaftliche Arbeit für den jüngsten Sektor künst¬
lerischen Schaffens und hoffen auf kommende
Jahre , die den immer noch tatbereiten Paul
Wegener unter den Ersten des deutschen Film¬
schaffens sehen werden .

Kulturfilm über Arno Breker

() Den Entwicklungsgang eines Künstlers
von der Eigenwilligkeit seiner kleinplastischen
Frühwerke bis zur klassischen Ausgeglichenheit
seiner überdimensionalen Meisterschöpfungen
mit optischen Mitteln darzustellen , hat Dr . Ar¬
nold Frand ( im Rahmen der Riefenstahl¬
Film - GmbH . ) in Zusammenarbeit mit Dr . Hans
Cürlis in dem Ufa -Kulturfilm „Arno Bre¬
fer " unternommen .

Läuferschwein , gutes . Willens , Maiburg
b . Logabirum .

() In der Fußballgauklasse Weser -Ems gab es
am Sonntag nur ein Spiel in der Staffel Olden¬

haven 05 weilte in Brake und fam über dem
dortigen SV . auf dem kleinen und ungewohnten
Blatz zu einem zahlenmäßig knappen 3 :0 - Erfolg ,
nachdem es zur Bauſe 1 :0 für die Gäſte geſtonden
Spvg . Pewsum fiel aus . da et Ostfriesen
hatte . Das Spiel VfB . Oldenburg¬

nicht erschienen waren .
In der Staffel Bremen wurden lediglich awet

Freundschaftsspiele ausgetragen . De SV . Wer¬
der fam gegen den BB V. Union zu einem
erst in der zweiten Halbzeit errungenen 7 :1 (1 : 1)
Erfolg Tura Bremen schlug den VfL .
Hemelingen mit 7 :2 (2 :2) ,

In Oldenburg veranstaltete der OTB . ein

unentschieden endete. In der Klaffe 1 teilten sich
gut besuchtes Korbballturnier , das in beiden Klaffen

OTB . und Tus . in den ersten Rang , während in
der 2. Klasse alle Spiele unentschieden endeten .

Der HSV . gewann in Hamburg

tag in Angriff genommen . Das starke Bedürfnis
Die Hamburger Waldlaufferie wurde am Sonn¬

nach sportlicher Tätigkeit wurde durch die großen
Berein war der Hamburger SV . Er stellte in
Teilnehmerzahlen unterstrichen . Erfolgreichster

Schinkel , der den 2,5 kilometer langen Hauptlauf
in 6 :42,6 um Brustbreite gegen seinen Vereins¬
fameraden Jensen gewann nicht nur den Einzel¬
fieger , sondern brachte auch den Mannschaftslauf an
sich. Weitere Sieger stellte der HSV . in der Alters¬
klasse und bei der Jugend .

-
Fußball in Zahlen

Niederrhein : SSV . Krefeld VfL . Preußen
Krefeld 7 : 1 .

Schwaben : RSG . Pfersee Schwaben 47 Augs

FC . Wien 0 : 1, Vienna Flo
Wiener AC SK . Obera

burg 1 :2.
Wien : Austria

ridsdorfer AC . 5 :2,
laa 3 :1.

-

-

AQW

Läuferschwein . Geschw . Poppen , Bus - Gr . Modellbaukasten od. gr . Pferdestall Plüschjacke , braun , Gr . 44 , geg . Puppe .
boomsjehn . g. Eisenbahn . Leer , Groninger Str . 3. Heisfelde , Ringstr . 1 .

Mädchenrad geg . D. Fahrrad . Zither 2 Kopftissen geg . Puppe . Käthe Gelten ,
geg . Läuser od. Lehnstuhl . Gr . Puppe Weener , Hindenburgstr . 24 .
geg . D. -Fahrrad . Temmo Honefeld , Gr . Spiegel m. Konsole geg . 1. Stuben
Warsingstehn . ofen . Fr . Höder , Ihrhove .

Lüb- Gasherd , 2fl ., geg . Schulranzen . Hats .
hausen 92.

Läuferschwein , schwer . Geschw . Troff ,
Tannenhof b. Weener .

Fertel . van Hoorn , Heisfelde .

Tiermarkt : Zu tauschen

Ruh , fahre , geg . März /April falbende . C.
Baumfalt , Warsingsfehn 16.

Rind , trag .. Mitte Dez. talb . , geg . fahre
Kuh . H. Saathoff , Hesel ,

Fahre Kuh geg . Milchkuh od . 3 bis 4
Kälber . I . Reiners , Nortmoor .

Milchschaf , gut , trag ., g . schw. Schwein .
H. Penning , Logabirum , Feld 56.

Läuferschwein geg . schweres . Saathoff ,
Leer, Hohe Ellern 19.

Geschäftsanzeigen

H. -Schuhe , Gr . 42, geg . Pullover .
bers , Jemgumerfähre .

gaer Weg 6.
Taschenuhr , gutgeh ., geg . H. - od . D. - Sessel geg . Kinderwagen . Heisfelde , Los

Fahrrad . Onno Puls , Hollen .
Handharmonita u . Kindertino geg . mod . Haarschneidemaschine geg . elektr . Kocher .

Puppenwagen m. Puppe . Fr . Rotting¬
haus , Veenhusen .

Rodelschlitten geg . Handwagen . Weener ,
Ofterstraße 5 .

Moderner Kinderwagen geg . 5. -Fahrrad .
Halbschuhe , Gr . 38, geg . Gr , 40. Frau
Krüger , Töpferei , Stapelmoor .

Kinderbettstelle m. Matr . geg . Bettstelle
(1schl. ) mit Matraze . Bluje , Gr . 42 ,
schwarz , geg . gleichw . einfarbige . Kroon ,
Heisfelde , Landstr . 42 .

evtl . repar . bed . Leer , Augustenstr . 31.
Kanfmannsladen u . 1 Spiel geg . Ziehe

harmonila . 2 Spiele geg . Rollschuhe f .
13j . Mädch . Leer , Hindenburgstr . 5, hint .

Rollschuhe , Doppelkugellager , geg . led .
Attentasche . L. Henschel , Leer , Christ . .
Charlotten -Str . 28 .

Gummimantel , blau , mittl . Gr . geg . II .
Kinderfahrrad m . Gummi . Anna
Tammling , Heisfelde b. Leer , Kolo¬
nistenweg , 24. Ruf Leer 2180.

Trauerfeier 17. 12. Kirche Therings Donnerstag, 14. 12. , von 9- 12 Uhr, in „Warners" Mieder erleichtern der schaf- Burschenhut , Gr. 57, v.Müze, blau, Gr. 55, Damenschuhe, Gr. 37, geg. schöne Puppe.
Boetzeterlerfehn . Theringssehn , 8. 12.

Gerd Meyer
meinen lieben Mann , uns . guten Vater
u . Bruder , nahm der Herr heute im
80. Lebensj . zu sich. In stiller Trauer :
Wobte Meyer , geb. Korfe . Kinder u .
Angeh . Beerdigung 12. 12, 44 ,
Steenfelde , 7. 12. 44.

Ste Itjes
mein lieber Mann , unser 16. Vater ,
Sohn u . Bruder , starb heute nach
schwerer Krankheit . In tiefer Trauer :
Rigstine Itjes , geb. Dirksen , Kinder
u. Angeh , Beerdigung Dienstag . 12 .
12. , 14 Uhr , Kirche in Uttum .
Uttum , 8. 12. 44 .

Friedrich Wilhelm Sames
Brückenführer , mein 1b.. guter , treu¬
sorgend . Mann , lb. Vater , Sohn und
Bruder , verschied nach einem arbeits¬
reichen Leben im 53. Lebensj . In un¬
fagbarem , tiefem Schmerz : Hilfe Sames ,
geb Petersen , Kinder u. Angeh . Be¬
erdigung Mittwoch , 13. 12. , luth . Fried¬
hofstapelle , Trauerfeier 1/2 Std . vorher .
Emden , Narvifitr 2 , 7. 12. 44.

Beate Gertrud
das uns am 8. 10. 44 geschenkte Töch¬
terchen , wurde uns am 23. 11. wieder
durch den Tod entrissen . In tiefer
Trauer : Kraftf . -Oberm . Hans Warning ,
3. 3. im Felde , u. Frau Gertrud , geb.
Iten , und Angehörige .
Emden , Schoonhonenstr . 2 a, 23. 11. 44 .

Dorethea Frieden
uns . Ib. Schwester , verschied am 7. 12.
infolge Altersschwäche in ihrem 88.
Lebensiahre In tiefer Trauer : Die
Geschwister 1. Angeh Beerdigung
Dienstag , 12. 12. , 15 Uhr , von der
Friedhofshalle , Trauerfeier dort 14. 30
Uhr . Aurich , 9. 12. 44 .

der Stadtkasse . Leer . 9. 12. 44. Das
städt . Wohlfahrtsamt .

Die

fenden Frau ihre Arbeit und tragen
gleichzeitig dazu bei , sie für Beruf

Kreis und Stadtsparkasse Leer und Familie gesund zu erhalten .
erinnert an die Zahlung der Mitte De - Kein Handwaschbecken ohne Vim -Dose !
zember fälligen Darlehnszinsen . Diese Parole in Haushalt und

Betrieb befolgt strect unsere Sei¬
fentarte Vim von Sunlicht enthält
seifenartige Bestandteile und reinigt
auch start verschmutzte Arbeitshände .
Vim spart Seife .

Reichsnährstand

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter ,
c . B. , Norden . Da die zentralen Absaz
veranstaltungen in Leer ausfallen , sollen
zwecks Bedarfsdeckung an folg . Orten
bis 31. 12. 44 mind . 1 Jahr alt wer

Stellenangebote

dende Bullen versteigert werden : Norden Einkäufer u . Kontingentsachbearbeiter f .
(Martt ) , Montag . 18. 12. , 10 Uhr , Ge- Baustoffe v. größ . Industriebetrieb für
orgsheil (Uphoff ) Dienstag , 19. 12. . 10 d Bauabteil . Bewerber , die größere
Uhr . Pewsum (Markt ) , Mittwoch . 20. Erfahrungen auf dies Gebiete nachw .
12. , 10 Uhr , Wittmund (Markt ) . Don- fönnen, fend. übt . Bewerbungsunterl .
nerstag , 21. 12. , 10 Uhr , Leer (Som mit früh . Antrittstermin u 5A 5476
mermarkt ) , Freitag , 22. 12. , 10 Uhr . an Ala Hameln /Weier .
Auftrieb eine Stunde vorher . Als Unter - Hausgehilfin , erf . Rechtsanwalt Dr. Olt¬
lage gelten die von der Herdbuchstelle zu manns , Wilhelmshaven , Hegelstr . 66 .
bezieh. Kataloge u . in Besitzerhänden be- 3g . Mädchen 3. Kochenlernen 3. 1. 2. 45.
findl Stammtafeln Zahlungen werden Weinhaus Herterich , Oldenburg i. O. ,
durch ein vorhand . Büro geregelt . Wag - Achternstr . 18. Ruf 3035 .
gonbestellung ist zweckdienlich . Verladung Ig . Büfettfräulein (evtl . Anlernung ) zu
übernimmt der Käufer Bangscheine fof . Kost u . Logis i . Hause . Café
müssen zur Hand sein . Central , Oldenburg i . O. Ruf 5367 .

Wer übernimmt Führung e. frauenlos .
landw Haush (20 Hektar) u. Pflege
v. 5 Kindern ? Ang . 1524 OT3 . Leer .

Jg . Mädchen od. Pflichtjohrmädchen zum
15. 12. Ang . 2 1539 OT3 . Leer .

Gehilfin von 14 - 16 Frau Fotte Bruns ,
Ihrhone Lüdeweg 138.

Hausgehilfin , zuverlässig. Jan Ernst ,

Für den Play Weener ist das Intasso
uns . Versicherungen neu zu vergeben .
Halbtagsbeschäftigten oder im Ruhestand lebenden Personen ( auch Frauen )
wird dadurch die Möglichkeit zu Ne¬
benverdienst gegeben . Ang . an Deut¬
scher Rina . Versicherungsgesellschaften,
Bremen , Börsenhof , Zimmer 2 .

Aerztetafel ' Apotheken

Dr. Blümer , Leer . Vom 12. bis 16.
Dezember feine Sprechstunde .

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

Rinder , gute hochtr. sowie güste , i . Ge¬
wicht von 7 3ir . aufwärts ges. BestesKuhtalb , 1 Mon. , zu verk . 3. Grone¬
wold , Kl -Remels . Ruf 78 .

Ausstaütühe , Ochsen u. Rinder , große
Anzahl , nicht unt . 8 Zentner , bei so¬
fort . Abnahme . Johann Waten , Hesel .
Ruf Holtland 25.

Notschlachtungsvieh , sämt ! Sorten , auch
Pferde Corr Lüden . Wiesmoor , Ruf 18

Tiermarkt : Zu verkaufen

Rind , flottes , H Everts , Lammertsfehnüber Stidhausen -Velde .
2 Rinder . Bernhard Garrelts , Filfum .
Rinder , mehr . hochtr .. schwere . H. Rade¬

macher , Kloster Dünebroef i. Reiderl .
Rind , gut , Dez. kalb . , u . get Bulle .

Joh . Gerdes , Nettelburg .
Kuh , März falb . H. Buß . Hatshausen .
Färse , g. Abst . , Mitte Dez. talb . Aljet

Sandersfeld , Firrel .
Färsen , mehr . , tragend . Ernst Bau

mann , Bühren .

Weener .

Stellengesuche

Stellung als jung . Mädchen im Haus¬
halt ab 1. 1. 45. Ang . L 1544 OT3 . Leer.

Stelle v . Mädchen , Kinderpfl .-Praft . , in
Familie , am liebst . in Aurich od . Leer .
Ang A 739 OT3 . Aurich .

Stelle als landw . Hausgehilfin v. Mäd¬
chen. 20 3. Ang . Weener , Horst¬
Wessel -Str . 8 .

Bilichtjahrstelle . Leer bevorzugt .
Leer , Brummelburgstr . 10. "

Zu tauschen

Falt ,

geg . Müze , Gr . 57/58 . D. -Winterman¬

Ring . ,

Frau Gerdes , Papenburg H. K. 1. 79 .
fel , schwarz , mit Pelz , geg . Sportman - Gamaschen , led . , od. Kinderschaufel m .
tel gl . Gr . Frau H. Groninga , Veen¬

Bieylekleid für 10j . geg . Winterkleid für
huser -Kolonie 44.

15 - 16j . Rollschuhe geg . Notenständer
0. Klavierbod . Leer , Hindenburgstr . 12.

Schlittschuhe (Hüdora ) od . Nagelschuhe
g. Puppe . D. - Schuhe (Pumps ) braun ,
Gr . 39, geg . andere , Gr . 391/2. Dill
höfer , Leer , Adolf Hitler -Str . 59 .

Foto -Box , 6X9 , u . Blodflöte geg . Fahr¬
radbereifung (Halbballon -Wulst ) . Leer ,
Großstr . 37 1,

Anode geg . Laufgitter od. Fahrradkörb¬
Hilde Johanni , Warsingsfehn¬

Polder 52.
chen.

geg . Hohe Jungenschuhe , Gr .

(Hotel Frisia ) Leer .
35/36 , Fotoapparat geg . Radio . Michels

Elektromotor , 15 PS . , geg . 71/2 - 10 PS .
Wilke Harms , Groß -Oldendorf bet
Remels , Kr . Leer .

Doppelflinte , Kal . 12, geg . Herren - od.
D. -Fahrrad Bruno Gerdes , Pogum .

Radio od . Pelzmantel geg . Klavier od.
Harmonium . Watermann , Nüttermoor .

Schaukelpferd u . Baby -Puppe geg . I.
Kinderfahrrad od. Dreirad . W.
Gerjema , Coldam .

Nähmaschine geg . Küchenherd . Leer ,
Torumerstr . 7.

Kanonenosen geg .
Leer ,

m. FliesenuntersagKindersportwagen geg . vollst. elektrische
1tür . Kleiderschrank .Eisenbahn . Leer , Str . der SA . 7. Tuitje ,
Neue Straße 34 .Babymantel u . Müße , rosa , 45 cm lang ,

geg . Puppe . Fr . Johanne Schröder , Himmelbett m Schlafpuppe , Stubenofen
Veenhuser -Kol . od. Konzertzither geg . Kinderwagen .

Leer , Edzardstr . 35 .Schlafzimmerlampe gegen hohe Kinder¬
schuhe , Gr . 29. Leer , Kupenwarf 10. Kochplatte , elektr .. geg . Kinderspielzeug .

Kindersportwagen gegen Damenfahrrad , Tjado Bruns , Jemgum , Hafen 188.
evtl . ohne Bereifung . Frau Bargan - Kleiderschrank , 2 tür . , geg . Radioappa¬
nasch , Leer , Bahnhofshotel . rat . Heisfelde Parkstr . 18.

Schaukelpferd geg . Spielzeug für 4jähr . Kommode geg . Spielsachen f . Mädchen .
Jungen . Groß . Segelschiff geg. Puppe . Klemm , Leer , Tjadleger Fährweg .
Leer , Burfehner Weg 22. 2 Eisenbahnen u. Spielsachen f . Jungen

Kleidchen, 50 3tm. lang , geg. Puppen- b. 6 3. geg. Anzug, Gr . 170 cm . , fchl.
wagen od. Puppenstube . Schune , Gr . Figur . Hemmen Leer , Heisfelder Str .
37, fl . Abs .. hell , Leder , geg . Spiel - 37, Seiteneing . . 10 - 12 u . 15 - 17 Uhr .

Stabilbautasten .sachen für 21. Jungen . Friz Reuters Kinderspielsachen geg .
Werke od. and . gute Bücher geg . Sta¬ Leer , Neue Str . 48 , Seiteneing .
bil od . and . Spielsachen für 101. Sun - Gr . Puppe geg . Dreirad od . gr . Schaus
gen . Wilts Leer , Kamp 26. telpferd Heisfelde , Kreuzstr . 3 .

Kragenschuhe, Gr . 37, geg. Halbschuhe, Knabenmantel , blau , f. 7jähr . geg. Dreis
Gr . 39, flacher Absatz . H. Penning , rad . Loga , Adolf -Hitler -Str . 29 .
Logabirum . Feld 56 . AnkaufKinderbettstelle mit Matr ., 140 mal 70
3tm . , geg . Küchenherd od . Nähma - Motorrad . Dr. Brandt , Leer , Annenstr . 13.
schine . Veenhusen 42 . Dreschmaschine . G. Oltmanns , Stiefel

tamperfehn .

Verloren Gefunden

Ueberziehschuhe, Gr . 42, geg. Damen¬
überziehschuhe . Gr . 38. Otto Remtsema , Nähmaschine . Ang . 2 1543 OT3 Leer .(23 ) Gandersum (Post Oldersum ). Wörterbuch . italienisch . Ang . 2 1540

Knabenschuhe , Gr . 30, geg . Mädchen¬ OTZ . Leer
halbschuhe , Gr . 38 - 39 , od . Knaben¬
Schuhe, Gr . 32. Loga , Ritterstr . 3.

Gr . Kaufmannsladen geg . Damenschirm
od . Knirps . Knabenlederstiefel , hand - Regenumhang , graublau , am 23 11. in
genäht , Gr . 34 - 35 , geg . Gr . 39. Da- Aurich beim Kleinbahnhof od . i Zuge
menlederstiefel , Gr . 40. geg . Gr . 38 Aurich - Leer . 7. 25 Uhr , abhand . get .
bis 39. Leer , Annenstr . 27 rechts . Hanna Tjarts . Ost -Großefehn 397 a .

Rundfunkgerät , flein , und Kinderhand - Schirmbezug , schwarzweiß . Reißverschluß ,
nähmaschine gegen Trittnähmaschine . 26. 11. verl . Abzug . Fundbüro Leer .
Duismann , Holthuserheide . Brillantstein am 7. 12. , abends , in Leer ,

Pelzgarnitur , Nerz , geg . dfl . Stridkleid , v. Bremer Str (D. Cramer ) , Post ,
Gr . 48. Stubenofen (Allesbrenner ) g . Straße d . SA . zur Turnhalle , verl .
Sofa . Frau Grüssing , Ihrhove . Abzug . Fundbüro Leer ,

Mädchenschulranzen gegen Puppe . A. Füllhalter vom Hafen bis zur Ems verl .
Aikens , Bunde , Schulstr . 118. Wilh . Plaatje . Weener . Ruf 256 .

Heisfelde . Landstr . 75 .
Entlaufen

2 gute Stammrinder , hochtr . A. Heyen . Geldkassette geg . Spielsachen f. 4jähr .
Großoldendorf . Jungen : Füllfederhalter geg . Puppe Holländer geg . Spielsachen für 7jähri - Geldbörse , m. Geld und Marken , gef .

od . Puppenwagen ; Voltsempfänger , gen . Seisfelde , Parkstr . 7 .
reparaturbed . geg . Puppenw . od Kna S. Schaltstiefel , Gr. 43, geg D. -Stiefel ,
benjahrrad . G. Reints , Pettum . Gr . 39. Puppe , gr . m. Schlafaugen ,

D. -Wintermantel , Gr . 42, geg . Puppe od .
Puppensportwagen . Leer , Alleestr . 22 ,
part . rechts .

Bulle , eingetr . , startinoch .. schwarzbt . ,
Mutter u. Großm . im Rindleist . buch
eing . Friesenborg , Nüttermoorerfiel .

4% - Bullfalb , pr . Abstamm . Busemann ,
Logabirum .

Kuhlalb . D. Snatenborg , Bunde .

Zugelaufen
geg . Läufer od. Teppich . Akkordeon , Schaf bei Bauer Foco Schön in Olt
24 Bässe , m. Koffer geg . Schreibmasch .
A. Sandersfeld , Firrel .

mannsjehn zugel . Bis 24 , 12. abzuh .
Sonst verkauft . Der Bürgermeister .
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